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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf die 


Leitung ihren Grund, ſondern in der Verwen⸗ Abg. v. Kleiſt⸗Retzow (konſ.) erklärt auf dieſem Terrain nach Niederlegung der dort raſch wie möglich in den Kampf eintreten würde. u 
dung ſchlechten Materials, und wo gebe es eine den gegen den Antrag Ackermann gerichteten An⸗ befindlichen alten Gebäude Gartenanlagen er⸗ Dann würde nach aller Wahrſcheinlichkeit Preußen . 
Be tz welche eine Sicherheit hiergegen biete? griffen gegenüber, daß er mit ſeinen Freunden richte und unterhalte. Zur Deckung aller Koſten allein die größte Laſt deſſelben tragen, und * 

ie vorgebrachten Gründe könnten niemals zu nicht ermüden werde, mit dieſen Anträgen jo oft wird eine Loosanleihe im Betrage von ca. 40 ſchließlich einen Frieden auf zu nehmen 4 
einer Aenderung der Geſetzgebung führen; mit wiederzukommen, bis fie damit durchgedrungen Millionen Mark mit großen Gewinnen in Aus⸗ haben, wie er zwiſchen Frankreich und Rußland 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche den Anträgen würden übrigens nur Hoffnungen wären. Und was für Gründe würden nun dieſen ſicht genommen. 5 vielleicht ganz nach Gortſchakow's alter Geſin⸗ 5 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal bei den Handwerkern, lediglich um der Agitation Anträgen entgegen gehalten ? Herr Kühn mache — Wir theilen aus dem zweiten Bande der nung vereinbart würde. dieſem Falle, ſagte a 
tetti it mit willen, erweckt, welche niemals in Erfüllung Einwendungen aus der Gaſtwirthſchaft. Dieſe „Begründung des deut ſchen Reiches“ Bismarck, würde Rußland am längeren Hebel⸗ 2 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung gehen könnten. ſei doch kein Handwerk. In Folge unſerer wirth⸗ von Sybel hier einige intereſſante Einzelheiten arme ſitzen. Der König, deſſen perſönliches Ge⸗ * 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Abg. Struckmann (natl.) weit den Vor⸗ ſchaftlichen Entwickelung ſei unſer Handwerker mit. lleber das Ende der Regierung fühl ſich ſtets gegen einen Bruch mit dem be⸗ En: 
ämter an wurf zurück, daß die Gegner der Anträge weniger ſtand zurückgegangen, die Annahme der Anträge Friedrich Wilhelm IV erzählt Shoel: freundeten und verwandten Oeſterreich ſträubte, MB 
- handwerkerfreundlich ſeien, wie die Antragsteller. wie es leicht machen, denſelben für ſeine In⸗ Die gepreßte und reiſbare Stimmung, mit war ſofort für die Erhaltung des Friedens. Er ru 


Deutſcher Reichstag. 
20. Sitzung vom 21. November. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung dadurch Zuſtänude herbeiführen, welche nicht ein⸗ 

um 12 Uhr. 
Das Haus und die Tribünen ſind faſt leer. 


Tagesordnung: Erſte Berathung des 190 N . she im Handwerkerſ dieder hergeſtellt Bruches mit dem Tai e Pr. 8 e Ds 
Tag 2 e gange begriffen ſei in Folge der Gewerbeord⸗ Ehre im 9 rkerſtande wieder hergeſtellt[ Bruches mit dem Kaiſerhanſe abſcheulich. Seine veräue herüber und hinüber Alexander, welcher 

ben e en 0 rg Fer nr = et ſei 5 FR Ganzen im werde. f : a a. ‚beiten Jugenderinnerungen wurzelten in der durch feine Natur viel mehr zu einem Friedens⸗ 

name „beantragten a e ih Auſſchwunge begriffen und die Lage der Hand⸗ Die zweite Berathung der Auträge findet Waffenbrüderſchaft vou 1813, feine Manns jahre fürſten als zu einem Eroberer beſtimmt war, 

die ee 2 mies) in V Ken werter ſei im Allgemeinen erträglich. Solche im Plenum fatt. —_ waren erfüllt von dem Kultus der heiligen Allianz, ließ fich endlich überzeugen, ohne irgendwie in 

dug des 8 Er ee b treffende „An einſchneidende Maßregeln, wie ſie hier beantragt Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. 3 bei feiner Thronbeſteigung lag ihm die letztwillige ſeinen perſönlichen Gefühlen für König Wilhelm 5 
ai en eee enen 5 TEITennen 85 werden, würde man doch nicht einführen dürſen, Tagesordnung Fortſetzung der Etats⸗ [Ermahnung ſeines Vaters zum Feſthalten au irre zu werden. 5 
trägen des Zentrums. und der eichspartei, der ohne daß ein abfofutes Bedürfniß dar vorhan⸗ Berathung. Etat des auswärtigen Amts. Oeſterreich und Rußland vor. Wohl hatte er inn Auf preußziſcher Seite hat damals 114 
Abgeordueten Aichbichber und i den ſei, und dies beſtreite er. Unſer gwwerb⸗ñè«?1U — . .. — den Stürmen der Rerolutionszeit oft genug auff außer dem Könige und Bismarck kein ef 
; Abg. Acker 3 e W ide liches Leben fer in einer ſolchen Vervollkommnnng Dent f » Deſterreich gezürnt, zuletzt aber war ihm die anderer Meuſch von den Vorgange etwas 
Entwurf, den wir Ihnen —— eg Berath ung in begriffen, u die Prüfung abſolut keine Gewähr 3 ſchland. : Vermeidung des Krieges eine Freude über alle erfahren. ei; 
veiis drei Mal Gegenſtand der biete. Nene Erfindungen erfordern vollſtändige E Berlin, 21. Nevember. Die Teſe Freude geweſen, und ihm nichts mehr im Ge⸗ — Mit Bezug auf die jüngſten kirchenpoli⸗ “a 


dieſem Hauſe geweſen, derſelbe iſt aber niemals 


de Adder ng die Aue e os eine fortwährende Wiederholung der Prüfung ſei von dem zuverjichtlichen Bewußtſein durchdrungen, Bekämpfung der Revolution. Und ſeitdem hatte hat „Mouiteur de Rome“ behauptet, daß in der 


kein Vergnügen, ich wenigſtens habe die Sache unmöglich. Die Anträge erſchweren aber auch welches General da Fonſeca und ſeine Helfers⸗ er nun Jahr für Jahr, zuerſt durch Schwarzen⸗ kirchenpelitiſchen Aktion ſich ein Zwieſpalt zwiſchen 


richtig ſatt; aber weil dieſelbe weite Kreiſe der 
Bevölkerung lebhaft bewegt, ſo muß ſie endlich 
zum Abſchluß gebracht werden, und wir müſſen 
die Anträge deshalb fo lange wiederholen, bis 
wir darüber die richtige Quittung erhalten haben. 
Mit ven Initiativanträgen in dieſem Hauſe hat 
es fe eine eigenthümliche Bewandtniß und iſt es 


deshalb 


Frage beſchäftigen, in welcher Weiſe das uns 
durch die Verfaſſung gewährte Recht zur Gel⸗ 
tung gebracht werden kaun. Ich bin überzeugt, 
daß auch diesmal wieder nichts aus der Sache 
wird, aber ich hoffe, es werden ſich immer wie⸗ 
der noch Männer finden, welche hier für das 
Handwerk eintreten, damit deſſen Rechte endli 
zur Wahrheit gemacht und ſeine gerechten Forde⸗ 
rungen erfüllt werden. Was nun uuferen Ans 
(ch irn fo läßt ſich gegen denſelben eigent⸗ 
ich ni 

Geplänkel wieder hören. Wir verlangen den Be⸗ 
fäyigungsnachweis für alle dwerker, ganz 
gleich, ob ſie der Innung age find, oder 


lũ 
weis nicht vorgeſchlagen, obwohl doch der Bier⸗ A * 17 8 . 5 5 
ihigungs is da i i hinweg ihre Aktion betreiben, indem fie breviimeht Meifter zu werden vermochte. Gleich nach a 
— 4 e 1 Sie nn 5 erföntich habe auch keine Peil manu den Senat wie den Stagtsrath abschaffen, einer ſolchen Scene brach er ohnmächtig zuſammen; Nußland. 
uns venfetben. Sollte der Geſetzentwurf diesmal] fung als Müller abgelegt und feine Kollegen die Kammer aber auflöſen. Solchermaßen ſind die in den letzten Jahren durchgemachten Aſſek⸗ T Krakau, 20. November. Nachdem die 


wiebern 


Ueberzengung, es wird die Zeit kommen, wo der 
Reichstag den Antrag annehmen muß, und wenn 
wir es nicht erleben, ich bin getroſten Muthes, 
unſere Söhne werden das begonnene Werk fort⸗ 


ſetzeu. 


Abg. Metzner (Zentr.) will von einer Be⸗ 
ründung des von ſeiner Partei eingebrachten 
eſetzentwurfs abſehen; auch will er die Ueber⸗ 

weiſung der Anträge an eine Kommiſſion nicht 
beantragen, ſondern das Haus einfach bitten, in 
der zweiten Leſung, die er recht a cee 
men bitte, die Anträge Ackermann und Aichbichl 
in der Form anzunehmen, die ſie in der vorjäh⸗ 
rigen Kommiſſionsberathung erhalten haben. Den 
Antrag v. Kardorff bitte er abzulehnen, da der⸗ 
ſelbe weder kalt noch warm ſei. 


Ab 
Autrag 


halten den Befähigungsnachweis für nothwendig, 
aber nicht in der ausgedehnten Weiſe, wie die 
andern beiden Anträge; was er und ſeine Freunde 
anſtreben, ſei etwas anderes. Seiner Anſicht 
nach gebe es viele Gewerbe, bei denen der Schutz 
des Publikums gegen Nachtheile völlig überflüſſig 


ſei und 


ir dle Bun rüfung wünſchen fie namentlich 


ür die 


derer gefährlicher Handwerke, für die übrigen 
Zweige des Handwerks, ſoweit ſie überhaupt 
eines Schutzes bedürfen, müſſe zur Führung des 
Befähigungsnachweiſes die Beibringung eines 
Lehrzeugniſſes und eines von den Ortsbehörden 
beglaubigten Arbeitszeugniſſes über eine Beſchäf⸗ 


tigung 


genügen. Die Prüfung aber zn er unb 
ine Fre i r einem Konkurrenzmeiſter .; Ä > g N — 
5 An Stantfichen Behörde ſozialen und wirthſchaftlichen Gründen für den in der That das Allermindeſte, wozu die neuen Völlig neu iſt unſeres Wiſſens die folgende 


Man müſſe doch endlich einmal dieſe Materie Befähigungsnachweis. Er müſſe ſich indeſſen Machthaber ſich unbedingt herbeilaſſen mußten, Mittheilung Sybel's über einen nach der Nieder⸗ 


von der 


Allgemeinheit und aller Betheiligten. ; Handi . 
Abg. Goldſchmidt (deutſchfr.): Auch Da 
Gegner der Anträge würden nichts Neues in Antrage gar nicht, ob die Beh 
dieſer Sache vorbringen können; die Antragſteller 5 
thäten gut, ihre ſchon fo oft gehörten Reden dem 
honographen vorzutragen. Es ſei ihm wirklich 
ſchwer, die Anträge ernſt zu nehmen, aber eine 
Frage müſſe er doch ſtellen: Glauben denn die 


Herren 


einen Gefallen thun, wenn ſie immer wiederholen, 
daß der Handwerkerſtand i 


findlich 
lich, w 


„ſchön und wunderbar“, nur mit dem Unter⸗ ſächlich gegen die Ausführungen des Abg. Gold⸗ dem auswärtigen Amt kommandirten Jauptmaun bei ſſener Für : iegler verabſchiedet ſich heute, Freitag, als 
ſchieve, daß die fortwährende Wiezerholung zur i 8 füh | suite des 2. Gar bei entſchloſſener Führung ſchnell zu erſticken, fie 3 19 ſich heute, Freitag, 
wunderbar, aber nicht grade ſchön. lei. alte rung des theoretifchen Unterrichts für den Hand⸗ z. F., unter Belaſſung in ſeinem Kommando und das kecke Dreinreden der Mächte in 9 Be 
mau für unſer Handwerk den Befähigungsnach⸗ werker plaidirt, dabei aber überſehen, daß es bei unter Verſetzung zu den Offizieren a la suite innere Angelegenheiten mit dem Schwerte in der wollen wir nicht verſäumen, die Theaterfreunde . 
weis für nothwendig, jo möge man doch auf dem Befähigungsnachweis hauptſächlich auf das der Armee mit der Uniform des 2. Garde Res Fauſt zu beſtrafen, und fo mächtig 
Frankreich blicken, wo das Handwerk ſeine hohe 0 

Eutwicklung erſt wieder bei der letzten Aus⸗ 


ſtellung 


mittel nicht beſtehen. Wolle man dem Hand⸗ 
werk wirklich nützen, ſo möge man die Mittel 
Uchte an um dem jungen Daubiurefer va 5 f 
ichteit zu geben, ſich gehörig auszubilden, z. B. Anträge ſei einmal die Hebung und Stärkung ſteht nunmehr ſeſt; im 2. Wahlkreiſe kandidirt war keine Spur von Kriegsbereitſcha 

auf Handwerker⸗ und Fortbildungsſchulen u. dgl. des Handwerks und ferner die Befeſtigung der der Pole Buchbinder Janiſzewski, im 3. der dabei der 5 Hader uit Mac Io beg e 


Den Na 


Befähigungsnachweis erforderlich, ſei man ein⸗ 


fach ſchu 

Aae Behn ange; hier in Berlin 
haben wi 
drakoniſchen Beſtimmungen. Uuglücksfälle ſeien 
bei dem Bauhandwerk mehrfach vorgekommen, 
aber grade die größern Unglücksfälle in Berlin 
io Sehe rg welche von ge⸗ | 
prüften Baumeiſtern geleitet wurden. Die Uns dauern ſei es, daß ein großer Theil der Hand⸗ worben haben. Das Konſortium unterbreitete trag unve x kei i ar * Ag 
glücksfälle hatten auch wicht in der mangelhaften] werker ſich der Sozialdemokratie zuwende. dem Magiſtrat den Plan, daß die Stadt Berlin e e e gr 1 * Mat holten de ente 2 e 


tereſſen anzueifern und dadurch auch die Unzu⸗ welcher der Monarch aus der Neuenburger Ver⸗ ſchrieb die Antwort an Kaiſer Alexander nach 
friedenheit zu beſeitigen, welche die Urſache ſei, handlung herausgetreten, hatte ſich ſeitdem durch einem von Bismarck eigenhändig entworfenen 
daß er er ſich der Sozialdemokratie zuwende. die wachſende Spannung mit Oeſterreich fort⸗ Konzept, welches die Gründe der Entſcheidung 
Wenn die Wohlhabenheit im Lande ſteige, To habe dauernd verſchlimmert. Denn auch hier war, mit voller Offenheit ausſprach. Sein Vertrauen 
der Handwerkerſtand den Vortheil davon und wie ſo häufig, ſeine Seele von ſtreitenden Em⸗ in die Geſinnung des Kaiſers ſei unbeſchränkt, 
eine Hebung des Handwerkerſtaudes wirke auch pfindungen bewegt. Er ſah wohl, daß ſeine wie aber, wenn nach ſolchen Entſchlüſſen einmal 
weſentlich auf eine Steigerung der Löhne ein. Herrſcherpflicht ihm weitere Nachgiebigkeit ver⸗ in Rußland unter dem Drange anderer Einflüſſe 
Der Hauptgedanke, den er bei der ganzen An⸗ biete, aber trotz aller Kränkungen erſchien ihm ein anderes Syſtem zur Herrſchaft gelangte? 
gelegenheit habe, ſei der, daß die alte Zucht und doch immer noch die Vorſtellung eines völligen Noch einige Male gingen die Briefe beider Son: 


Die Gegner hätten daſſelbe Intereſſe für den 
JDHandwerkerſtand, wie jene. Der Befähigungs⸗ 
nachweis habe in einigen Theilen von Deutſch⸗ 
land bereits früher beſtanden, wollte man die 
gegenwärtigen Anträge annehmen, jo würde man 


mal vor Erlaß der Gewerbeordnung in Deutſch⸗ 
land vorhanden geweſen ſeien. Er könne durch⸗ 
aus nicht zugeben, daß unſer Handwerk im Nieder⸗ 


Aenderungen des gewerblichen Betriebes und gramme aus Braſilien ſind nicht mehr ganz |dächtnig geblieben, als die Gemeinſamkeit in derſtiſchen Verhandlungen der baieriſchen 2. Kammer 


dem Handwerker ſein künſtiges Fortkommen ganz] helfer bei dem gegen das monarchiſche Regimentſ berg, dann durch Bnol, eine lange Reihe ſteter dem Staatsoberhaupte und dem erſten Berather 
außerordentlich und der Prülfungszwang nehme gerichteten Staatsſtreich anfänglich zur Schan Feindſeligkeiten erleben müſſeu, beim Zollverein der Krone anfgethan habe. Dazu bemerken die 
demſelben die Möglichkeit, fein Geſchäft in irgend trugen. Wenn, trotzdem man annehmen muß, und beim Bundestag, bei den deutſchen Kabinetten Müncheuer „Neueſt. Nachr.“: „Jeder, der ſich 
einer Weiſe audzudehnen. Auch die Prüfung daß die proviſoriſche Regierung alle nachricht⸗ und bei den euxopäiſchen Mächten, alle darauf ab⸗ mit politiſchen Dingen beſchäftigt, weiß — und 
der Banhandwerker, wie der Antrag v. Kardorfff lichen Kanäle ſchärſſtens überwachen und nur zweckend, Preußen zu überflügeln oder zu lähmen, gerade die Ultramontanen erfahren dies ja noch 
ſie verlange, habe ihre Kehrſeite, deun es wür⸗ ſolche Mittheilungen paſſiren läßt, welche ihren |jein Gedeihen zu ſtören, ſein Wachsthum zuf täglich zu ihrem Schmerze — daß der Regent 
den dadurch die Wohnungsverhältniſſe in kleine Zwecken genehm ſcheinen, Gerüchte ihren Weg hindern. Bis vor kurzem hatte er das diploma⸗ ,in jeder Weiſe das Verhalten des Miniſters 
ren Städten ſehr weſeutlich beeinträchtigt wer⸗ über den Ozean finden lönnen, die vermuthen tiſche Geplänkel, wie es die hohe Politik einmal Frhrn. v. Lutz von Anbeginn der kirchenpoliti⸗ 
den, denn die kleinen le welche daſelbſt laſſen, daß es auf braſilianiſchem Boden einiger⸗ mit ſich bringe, gelaſſenen Muthes durchgemacht; ſchen Aktion an gebilligt hat.“ 
bauen, ſeien meiſtens praktiſch gebildete Geſellen maßen bunt hergeht, fo iſt das für die öffentliche allmälig aber wurde ſeinen Nerven die fort⸗ 
geweſen, welche eine Prüfung nicht abgelegt Meinung Europas gewiß ein vollwichtiger Grund, dauernde Reibung, unerträglich. In dieſer Lage kam Frankreich. 
hatten. Das ſeien keine Pfuſcher, ſondern vor⸗ ſich gegenüber den Depeſchen des offiziellen bra. ihm der Gedanke, einen letzten Verſuch perſönlich + Paris, 20. November. Die Sozialiſter 
wärtsſtrebende Handwerker, denen man es un⸗ ſilianiſchen Telegraphen ſtark zweifelnd zu ver⸗ zu machen: wie er einſt der Königin Viltoria RT morgen in der Kammer ig Autrag 
möglich machen würde, ſich ſelbſtſtändig zu halten. Kann doch, wer will, ſelbſt aus dem geſchrieben, daß wo die Kuuſt der Diplomaten ſtellen, daß für die Streikenden Nordfrankreich 
ch machen. Wollte man die Prüfung in der Weiſe [über Newyork nach Europa beförderten Wortlaut zu Ende gehe, die Souveräne ſelbſt eintreten 000 Franks und ferner eine Ammeſtie Fi 
einführen, wie von Kardorff ſie beantrage, ſo[ des Manifeſtes, womit das Rerolutionskomitee müßten, fo beſchloß er jetzt eine Reiſe nach Wien, alle we 5 er Streites Verurteilten bewilli 
müßte man die Pflichten für die Lehrherren zur ſeine proviſoriſche Regierungsthätigkeit eröffnete, um, wenn möglich, durch ein brüderliches Geſpräch 3 9 
Unterweiſung der Lehrlinge viel ſchärfer aufſtel⸗ mancherlei herausleſen, was ſich mit der Be⸗ die alte Freundſchaft herzuſte len. Er reiſte mit 
len. Für eine kommiſſariſche Vorberathung der Frohen als herrſche drüben eitel Jubel und ſchwacher Hoffnung ab und lehrte mit voller Belgien. 
Anträge ſei auch er nicht, doch halte er eine ein⸗ Frohlecken ob der Vertreibung der Dynaſtie, Enttäuſchung zurück. Erfüllt von trüben Ge⸗ 1 Brüſſ l, 20. N dender i Ba d⸗ 
gehende Prüfung derſelben in zweiter Leſung für] ſchlechterdings nicht vertragen will. Dahin ges danken, ſchweres Unheil vorausſehend, wohin er in wir ch 2 Bel ember. * 1 er d 
dringend erforderlich. hört bor allen Dingen die echt dittatoriſche Will⸗ blicen mochte, kam er nach Dresden, wo ein engen del bell ere n N 8 
i g i 5 für, womit der „braſiliauiſche Bonkanger“ (Ge- kurzer Anſeuthalt gemacht werden ſollte. Aber lied die Theilung des neutralen Gebietes 
Abg. Kröber (Voltsp.): Weshalb habe W e e 36%. A Moresnet find, vorbehaltlich der Zuſtimmmug der 
dun bean. für Bierbraner den Befüßigungendch⸗ neral da Fonſeca! und Geuoſſen über die legal auch hier erwarteten ihn widerwärtige Verhand beiden Se 5 Pb = J ug * 
ewählten Vertretungskörperſchafſen des Landes lungen, bei welchen er ſeiner Erregung nicht ammern, dem Abſchluß nahe. 


hohe Zeit, daß wir uns einmal mit der 


ts ſagen, wir werden deshalb das alte 


ſie zwar einiger unbeguemen Ueberwachungs⸗ tionen hatten feine Kraft verzehrt, ein Schlagfluß] We ſchſelregutirung des linken ruſſiſchen Ufers 
inſtanzen los und ledig, aber, ſo lautet die mit hatte ihn getroffen. Noch hatte man Hoffnung, bereite befuver, werden die Vorarbeiten für eine 
loziſcher Nothwendigteit folgende Frage: wozu da ſeit den erſchütternden Tagen von 1848 mehr⸗ Dampfſchifffahrtsverbindung Krakaus mit ruſſiſchh 
bedurfte es derartiger Alte der Willkür, wenn mals ſchwächere Anfälle ähnlicher Art vorgelommen Polen getroffen, ſo daß dieſe Verbindung schon 
man ler der e Be ganzen un 275 15 r ansieht oder der im Frühjahr eröffnet werden kanu. 

I 8 8 7 u dem revolutionären Werke im Vorhinein König in ſtilles Brüten verſank, wo es gefährli Re 

1 n Bea len Jed Ele wer ſicher wußte. Der Autorität des neuen war, ihn zu erwecken. Dos alles 1 Rumänien, 

5 e Handwerk am beiten nilßen Leun Sie Regiments konnte doch unmöglich rößerer vorübergegangen, und auch jetzt beſſerte ſich nach ＋ Bnkareſt, 20. November. Der ruſſiſche 
Ibre Anträge zurüctziehen. (Beifall.) Vorſchub geleiſtet werden, als durch anktion einiger Zeit des Schwaukens fein Zuſtand; er Geſaudſe Hitrotvo iſt in Folge telegraphi⸗ 
Ab Kahn (Saz) iſt der Anſicht, daß es deſſelben ſeitens der parlamentariſchen Vertre⸗ beſichtigte Truppen, machte eine kleine Reiſe, und ſcher Berufung nach Petersburg abgereiſt. 
bei den Prüfun ir 90 a di Prüf a ebüh⸗ tungsorgane der Nation. Aber freilich, das ſtatt hielt noch einmal eine Sitzung des Staatemini⸗ Ein Neffe des Herrn von Giers, gleichen 

5 I 75 „ h. deſſen beliebte Verfahren der proviſoriſchen Ge⸗ ſteriums ab, bei der ein Vorgang noch beſonders Namens, it zum ruſſiſchen Konſul in Zaſſy er⸗ 
e omme, als auf die Prüfung ſelbſt. Die] walthaber erklärt ſich ohne jede Schwierigkeit, tragisch erſcheint. Seit den Märztagen war die naunt werden, 
Deebungen. = Zünftler zeitigen ganz andere wenn man annimmt, daß die gemaßregelten düſtere Vorſtellung in ihm entſtanden, daß zu f 
Erfolge, als die Anhänger derſelben zugeben wol. Koörperſchaften eben nicht von dem Vorgehen ſeiner eigenen Buße Gott ihn zur Juchtruthe Amerika. 
len. Würde die Zwangsinnung die Oberhand jener haudvoll Verſchwörer erbaut waren. Wenn alles ſündhaften Weſens eingeſetzt habe. Dies Waſhington, 18. Nevemb Di — 
gewinnen, jo würden ſehr bald die Zuſtäude ein⸗ das erlaſſene Manifeſt ferner konſtatirt, daß die äußerte ſich unter anderem auch darin, daß er, taniſcher Hingten, — Cheng 3 
treten, die im Mittelalter den Untergang der Armee, die Marine und die Iuftiz, alſo gerade von Natur mild und heiter geſchaffen, ſeildem Atlanta“ ai Fe 5 5 — 
Zünfte herbeigeführt haben, es würde z. B. auch das Kleeblatt von Faktoren, welche zum Um⸗ uur ſchwer zur Begnadigung bei ſchweren Kri⸗ — nr Er 5 Been . 
durch überhohe Gebühren dem armen Handwer⸗ſturz des höchſten Staatsrechts die Hand ge- minalſtrafen zu beſtimmen war (während bei ſei⸗ 8 on 1895 en Souniag von Beſton nach 
ker unmöglich gemacht werden, ſich ſelbſtſtändig boten, in ihrer bisherigen Wirkſambeit fort⸗ nem Nachfolger das grade Gegentheil ſtatlfand). TR 1 er 
zu machen. Würde jetzt der Befähigungsnach' beſtehen bleiben ſollen, jo iſt das vom Intereſſen⸗ Ju jener Sitzung nun traf es ſich, daß in der ihm > an 3 wurde in beutigee 
weis eingeführt werden, fo würden dadurch, daß ſtandpunkt der Revolutionsmänner ja höchſt be⸗ Zwiſchenzeft ſich dreizehn Tedesurtheile ange⸗ d And ſchuf * 9 der Bericht 
man dem Geſetze keine rückwirkende Kraft bei“ ruhigend, ab auch für die Intereſſen, des ſammelt hatten, über welche der Inſtizminiſter zenge ar ed 1 3 Futr⸗ 
0 könne, ganz eigeuthiimliche Zuſtände herbei⸗ Staates, bleibt abzuwarten. Was das Mani⸗ Simons Bericht erſtattete. Der König beſtätigte der Aufl e S ee 15 1 818 
geführt werden. Hier in Berlin exiſtire eineſſeſt unter „Aufrechterhaltung der Ordnung, davon elf. Es war feine letzte Regierungs⸗ 8 d ns ei 1 Oel 8 bortheſetzt * 
Haſtwirthe Innung, deren Obermeiſter der In Freiheit und Rechte der Bürger“ verſteht, iſt handlung. yo daß bo le . Zu⸗ 
haber eines bekaunten Wiener Café's ſei. Es nicht ganz klar, nachdem das Gros der Nation Das Gehiruleiden bruch wieder aus; das Wehnen uch 5 et 0 5 ſeine 
Ae H ebene n 2 nn gmadt ae ae el geiftige Leden war umnachtet, und gegen Ende feinem Fockmaſt, wo Tour 1 beſten fihte 
g ! e 5 5 0 1 rreich⸗O chi in königlicher Erlaß, 1 el Nuß f 
feiner nachmitternächtlichen Site geführt habe. baren irgend bedentſamen Verwaltungspoſten 3 ban en e ie e ee ee aud 2 Fuß * 8 
U enen dane Deen 0 Vaud eee 5 . ben, auf drei Monate die Stellvertretung in den —.— zwei andere Zul a 7 
" 1 I ar“ R toy hir übertrac . . 1 2 
im Großen und Ganzen ſei einfach untergegan- perſonen beſetzen. Bleibt noch die Uebernahme e a ſchluß rer alt 3 ( ri Staaten) 
gen gegenüber der Eutwickeſung der Groß⸗Ju⸗ der Garantie für Leben und Eigenthum der g an uin dem Artikel Signale für Dampfer, die ihren 


; x 14 80 75 ; — nehme und die Regierung nach den ihm wohl⸗ Kours andeuten, bean i N 
buftkie. Fremden, ſowie die Anerkennung der Schuld- bekannten Intentionen Seiner Majeftät führen e ee 


Abg. Cegielski (Pole) erklärt ſich aus verpflichtungen des braſilianiſchen Staates — werde. n ein Sci in Sich wi 2 pet 5 
von Hall (Großbritannien), das in Art. 19 er- 


1 \ i ; Kant, Aar i d 5 ; Ä 1 } wähnte Schallſignal dahin erklärte, Br 

Tagesordnung entfernen im Intereſſe der Neger 3 e 5 wing: Schmiccigteien der erben We Ni falle = Peer re Ne Dune einer Sue 3 Ne oh) 
8 ö 4 . b 1 taifer von Rußland gemachten Vor⸗ kündigte namens der braſilianiſchen Vert “2 

gen würde, den er ihr nicht auf den Hals laden wollten. Kurz, das Geſammt“ fe ei ; ; eee, nee f 
Mau erfahre auch aus dem bild, welches man aus dem vorliegenden Nach⸗ end b und Preußens gehen O ter re lac Feine der Konfereng micht länger beimopuen 5 


örde eine Reichs- richtenmaterial erhält, it ein fo wenig vertrauen: en Fr 8 11 ? 375 sens gegen Defterreich|fünnten. 


oder Landesbehörde fein ſolle. erweckendes, daß die ganze optimiſtiſche Kritik⸗ ae : Der pan amerikaniſche Kongreß tagte heute 3 
Die Diskuſſion iſt hiermit geſchloſſen, da loſigkeit fanatiſcher Republikſchwärmer dazu ge⸗ 7 Dr SR Armee war jetzt vollſtändig ge 3 Vorſitz des Stantoſekretärs Blaiue. 2 
weitere Meldungen zum Worte nicht vorliegen. hört, um ſchon jetzt die Braſilianer wegen des 25 e N von den Oreuburger, kaukaſiſchen Die braſilianiſchen Vertreter waren 
Das Schlußwort für den Antrag Aichbichler [ihnen aufoktroirten Syſtemwechſels zu beglück, und ſibiriſchen Truppen, über 400000 Mann abweſend. Die heutige Sitzung war der 
wirklich, daß fie vem Handwerkerſtande u. Gen. erhält Abg. Hitze (ir). i wünſchen. 5 8 wovon beinahe die Hälfte in Lithauen, Organiſation gewidmet; die nächſte findet am 
Derſelbe verweiſt auf die mehrfachen An⸗ 8 Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ ee a ar — — 
„Hand nd im Rückgange be⸗ regungen, welche auf Einführung des Befähi⸗ meldet: BR 25 ühlte ſich ſicher, die letzten Reſte des volnis : r 1 
ſei? Dieſe Anträge kommen nun alljähr⸗ gungsnachweiſes aus dem Handwerkerſtande her⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben ane mit ae Fus en Stettiner Nachrichten. 3 


ie Schillers Mädchen aus der Fremde vorgegangen ſeien und wendet ſich dann haupt⸗ allergnädigſt geruht, dem zur Dienjtleiftung bei Streitmacht und den Milizen der lovalen Bauern Stettin, 22. November. Frau Klara 


m nicht zu Stande kommen, ich habe die werden ihm wohl bezeugen, daß er den Befähi⸗ 
gungsuachweis durch ſeine Erfolge prattiſch ge⸗ 
führt habe. Auch er habe ein Herz für das 
Handwerk, er glaube aber, daß man beſſer für 
daſſelbe durch Errichtung von ian u. dgl. 


(Beifall rechts.) 


— 2 


ichler 


g. Merbach (Reichsp.) rechtfertigt den 
v. Kardorff. Auch er und feine Freunde 


nicht gewünſcht werde. Eine ernſte und 


Bauhandwerker und für eine Reihe an⸗ 


ar Jar 
* 


von mindeſtens drei Jahren als Geſelle 


D 
——— 


v 


| 


erſelbe habe wiederum für Erweite⸗ Wißmann, a la suite des 2. Garde⸗Regiments hatte zugleich aber keinen heißeren Wunſch, als Tara Ilabella in Schillers wunderbarer Tra⸗ 
2 Ahr 1 3 10 
Wtande gödie „Die Braut von Meſſina“ und 


1 B 8 i 0 uni 5 ing der auf dieſes letzte Gaſtſpiel beſonders aufmerkſam 
perſönliche techuifche Können des Handwerkers giments z. F., den Charakter als Major zu ver⸗ Strom der nationalen Begeiſterung in dieſer zu machen. Morgen, Sonnabend, werden Schillers 
ankemme. Was den Befähigungsnachweis für leihen. Nichtung, daß Kaifer Alexander in eigenhändigem „Räuber, als volksthümliche Vorſtellung zu 
das Bauhandwerk anlange, ſo ſei es wohl mög⸗ — Die Sozialdemokraten ſiellen als Reichs⸗ Schreiben dem König Wilhelm den Antrag zu ermäßigten Preiſen gegeben. Die erſte Auffüh⸗ 
lich, für Berlin ſtrenge banpofizeiliche Vorſchrif- tagskandidaten für den 1. Berliner Wahlkreis gemeinſamer Kriegserklärung gegen Frankreich rung von Ibſens „Geſpenſter“ findet nun 
ten zu erlaſſen, das ſei aber für eine kleine den Zigarrenhändler Gottfried Schulz auf. Die und Oeſterreich vorlegte. Der Vorſchlag hatte definitiv am nächſten Dienſtag ſtatt. 

Stadt oder ein Dorf nicht möglich. Zweck der ſozialdemokratiſche Kandidatenliſte für Berlin für Preußen verlockende Seiten. In Oeſterreich Wegen Widerſtandes gegen die Stagts⸗ 


alt verhandelte heute die 1. Strafkam⸗ 


5 5 AN s 4 2 : 4 = } * 2 g m ieſi i i 
chweis, daß für das Bingewerbe der ſſittlichen Erziehung des jungen Handwerkers. Er Tapezierer ee: im 5. der Kaufmann wie jemals: wenn der König alſo auf den Huf. ke arb 5 1125 an = 8 


empfehle die Anträge der eingehenden Prüfung Auerbach. Im 4. Wahlkreiſe kaudidirt Singer ſchen Gedanken einging, fo wurde das beinahe den Gigent 
i } 5 len einging, fo wurde 0 ümer Karl Wachter 
des Dane, N wieder, im 6. Liebknecht. 5 wehrloſe Oeſterreich in kürzeſter Friſt überflulhet Bo et. m 2 Auguſt dieſes So et 
g. Mer bach hebt in feinem Schluß⸗ — Unter Führung der Darmſtädter Bank, und niedergeworfen, ehe ein franzöſiſches Regi⸗ der dortige Amtsdiener beauftragt, den Greinert 
pi - nech einmal die Abweichungen des von der Berliner Handels⸗Geſellſchaft, fo wie der ment zu ſeiner Hülfe erſcheinen könnte; Preußen zu verhaften, weil derſelbe einer über ihn ver⸗ 
ardorff'ſchen Autrages hervor und betont als- deutſchen Bank hat ſich bierieloft ein Konſortium hätte dann freie Hand in Deutſchland, und auch hängten Polizeiſtrafe nicht Folge leiſtete. Bei 
dann, daß der Schwerpunkt des Handwerkerſtan⸗ gebildet, für welches zwei Häuſermakler das von dem inneren Hader über die Heeresreform dieſer Gelegenheit ſträubte ſich der Greinert der⸗ 
des gegenüber dem Arbeiter darin liege, daß der Vorkaufsrecht auf den Gebäudebeſtand an der wäre keine Rede mehr. Andererſeits aber waren artig, daß der Beamte die Hülfe anderer Perſo⸗ 
erſtere ſich ſelbſtſtändig machen könne. Zu be- Schloßfreiheit für circa 5 Millionen Mark er⸗ auch die gewichtigſten Bedenken gegen den An⸗ neu in Auſpruch nehmen mußte. Als nun 


bewieſen habe, wo derartige Zwangs⸗ 


(dig geblieben. Wozu ſeien denn die 


r z. B. eine Banorduung mit gradezu 


gleichfalls den Beamten au der Ausübung ſeines 
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Berufes zu verhindern | und gr ließli . 
felben thatlih an. Nach des e Seen 


| & 17 Extra⸗Ordinarium betrugen die Hafer hieſiger lolo 14,75, fremder 16,50 Widerſtand in den Provinzen, wo die Anhänger ! 
aufnahme hielt der Gerichtshof die Angeklagten di 


ewilli 6 MIR ; wre 75 N ae 5 x Aa 
die Na gungen 40,060 Mark 54 Pf, hierzu Rüböl loo 76,00, ver Mai 1830 68800 des monarchiſchen Syſtems noch zahlreich ſeien. 


für König u verurtheilte den Greinert wegen 173,200 Perf aus dem 1. Quartal Hamburg, 21. November, 12 Uhr 55 Min. Ter Kaiser babe das Land uur in der Erwar⸗ somige su 
. 3 


während den Water — u Aue Sling, 213,329 Mark 54 N 5 9 
ähr: 3 en verſuchter Gefaugen⸗ p 5 5 f se 

befreiung und Körperverl eine Gefänzniß⸗ z. Zu der Dermiethung der im Hauſe Frauen⸗ 
ſtrafe von 6 Wochen traf. ne mehr Sen 2 geben im Gubgeichoß und! Treppe 4 


Nachun. (Telegramm von Laſſalty u. Sohn in 


November 87,25, Dezember 87,75, März 83,00. Prinzen Bedro, Herzog zu Sachſen, einem Neffen 


95 nn = 2 1 bo. do. 4 — 
Ruhig. des Prinzen Ferdinaud von Koburg und anderer⸗ r Staatsichuld. 5 20 100,05 


Berlin, den 21. November 1889. 
Deuiſche Nonds, Pfaud⸗ und Mentenbriefe. 


2 hä 8 5 Ser Fi- cb. — 
tung der Wiederherſtellung des Kafſerthums ſoſ nie Nen 0 10 30 % T2serialim. vo 4780 10 
N En 8 a i a. = = x 2 Fr. Coniol. Aul. 4 105, 70 9 do. 213% 10 40 9 
Hamburg.) Kaffee Termin Markt. willig veriaffen. Die Monarchiſten wollen dem e 1, 105206 | Weste. dite d . 2% 58,80 b 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 494208 | Hannover, Ntbr.4 % —.— 
ſi.⸗Naſſ. do. 4% — 


ei 
— u. Meumärt. 4 103. 50 6 


4% 103,60 8 
4% 103.70 


1 sr * Fu ri! 9 2 fr RER 70 — 2 g ” 1 72 PR 1 8 9 
r Berathung wurde der Zigarrenarbeiter ei 2 für 1500 Mark Jahresmiethe Hamburg, 21. November, Vormittags 1! Uhr. ſeits auch des Kaiſers, den Thron autragen. e Base ir rn: 
” 1 8 2 * der . sy * . . N je namkaidite: 8 A 5 . were r = hi a 8 2 9 „ Kommer * 
wald Gottl. Friſch, zuletzt in Rammin wohn 3 a tefexent, Herr Cuntz, den Zuſchlag Kaffee. Adermittagsbericht.) Good average Die franzöfifche Deputirtenkammer bat heute de. de. nene 2 270 10 2 Veen do. 
3 au erthelien, da ſich inzwiſchen ein Herr Gott. Santos per November 87,25, per Dezember noch 50 Mandate zu prüfen, darunter das Dil⸗ Bette t 5% 11990 5 — 


haft, welcher bereits wegen Sittlichkeitsverbrechen cher elt I * 
mit 4 Johren Een en it, 2 Ban ep hat, der das gemachte Gebot für zu 87,75, per März 1890 83,50, per Mai 83,00. Lon. Eine Anzahl von Deputirten wird heute 
Verbrechens in 4 Fällen zu 8 Jahren niedrig hält und bittet. einen neuen Termin au- net 100,009 Franks für die „Opfer“ des Streiks im 


Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer zuberanmen, in welchem Herr G. als erſter Bie⸗ Hamburg, 21. November, Borinittags 11 Uhr. Nerddepartement ſowie Amueſtie für die tis 
en s - Si wegen 


ter auftreten will und ſich verpflichtet, ein Au # Zuderm 1E Bari are Ye ar aa eo ne 55 > 

ge⸗ akt. (Vormittagsbericht.“ Nüben⸗ des Stveiks Verurtheilten fordern. 
1 von 1600 Mark zu machen. — Herr Greff⸗ rohzucker I. Prodult, Baſis 35 pCt. Nendement, Aus London wird gemeldet, daß der Skau⸗ 
rath tritt dieſem Autrage entgegen, da durch neue Uſauce, frei an Bord Haunburg per No“ dalprezeß von Cavendiſh⸗Street vor das uachſte 


* Die muthmaßliche Quelle, welche fich 
Durchbruch au der Futtermauer des — Bun 
hauſes geſucht habeu ſollte, hat jetzt, nachdem ein 
Leitungsröhrenbruch entdeckt und beſeitigt iſt, 
verſagt. Somit find alſo die Lermuthu gen von 
— einer Quelle nicht zutreffend ge 


— Dem evangeliſchen Lehrer und Organisten 
Manu zu Bergen auf Rügen iſt der Adler der 
Inhaber des königlichen Hausordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen. 

— Ueber die ſchlimmen Folgen der Ver⸗ 
nachläſſigung des Naſenathmens namcatlich mit 
Bezug auf die Schuljugend ſchreibt man der 
„Rational Zeitung“: 

Die Beachtung des körperlichen Zuſtandes 
der Schuliugend, ein früher allzuſehr vernach⸗ 
läſſigtes Gebiet, iſt erfreulicherweiſe im Zunehmen, 
wenn auch die Turn⸗ und Spielſtunden leider 
überwiegend noch ganz ſtiefmütterlich behandelt 
werden. Glaubt doch manch prunk⸗ und pomp⸗ 
haftes Schulgebäude ſich auch ohne Turn⸗ und 
Spielplatz behelfen zu konnen. Auch der humane 
Gedanke iſt aufgetaucht, für weniger entwickelte 
Kinder einen getrennten Unterricht einzurichten. 
Aber mit Recht erregt die Vorſtellung Bevenken, 
welche traurige Stellung durch einen derartigen 
Kurſus Lehrern und Schülern gegeben würde. 
Als eine erfreuliche Thatſache iſt die Erkenntuiß 


3 Nachbietungen aufgehoben und einem 1212 per Mai 12.37 /. Stetig. Verhaftungen ſind vorgenommen worden; auch 
ul Der die Thür geöffnet würde, welches bei Veſt, 21. November, Vormittags 11 Ubr.] Offiziere von dem Horſeguards⸗Regiment ſind in 
allen Verpachtungen und Vermiethungen Nah Produktenmarkt. Weizen lolo feſt, die Geſchichte verwickelt 


Abſtimmung wird der Antrag des Reſerenten ab⸗ 1890 7.85 ©, 7,87 B. Hafer per Frühjahr ſchreibc, Ton Pedro hege die Hoffnung, daß 
gelehnt und damit der Zuſchlag für die Vermie⸗ 7.35 G., 737 B. Neuer Mais 5,13 G., die Konſtituaute die Republik nicht beitätigen 
thung für die Jahresmiethe von 1500 Mark er⸗ 5,15 B. Kohlraps —.—. Wetter: Trübe. und ſeinen Enkel, den Herzog Peter von Sachſen⸗ 
theilt. Paris, 21. November. Anfangsbericht. Koburg, zum Kaiſer ausrufen werde. 

. Von der Schul⸗Deputation war im Jahre Meyl ruhig, per November 50,70, per De⸗ Liſſavon, 21. November. Nac bier ein⸗ 
1886 beautragt worden, für Einrichtung eines zember 51,10, per Jaauar⸗April 51,80, per März⸗ getroffenen Nachrichten wird der braſi. ianiſche 
zweiten franzoſiſchen Kurſus in der Lehrer⸗Forte Jui 52.50. — Spiritus ruhig, per Novem⸗ Kon reß, welcher die Entthronung des Kuijerd 
A in den Jahren 188087 450 ber 36,00, per Dezember 36,20, per Iguuar⸗ und die Verbaunung der Familie Braganza aus⸗ 

kark zu bewilligen, dieſer Antrag fand jedoch April 37,70, per Mai⸗Anguſt 38,50. — Wetter: ſprechen ſell, im Dezember zuſammentreten. 


daß weitere Mittheilungen abgewartet werden Hawpre, 21. November, Vormittags 10 Uhr.] meines Mißtrauen bemerkbar, jo daß vermuth⸗ 
müßten, ob es zweckmäßig ſei, daß der Unterricht (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, lich der Geueral de Pelotas zum Präſidenten der 
in fremdländiſchen Sprachen in der Lehrer⸗Fort⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß Republik gewählt werden därfte. Da ſich noch 
bildungs ⸗Auſtalt von Jntereſſe ſei. Trotz dieſes mit 25 Points Hauſſe. immer die Befürchtung geltend macht, daß der 
Beſchluſſes eutſchloß ſich Herr Dr. Boddecker, Rio 3000 Sack, Santos 11,000 Sack, Re⸗ Graf d'Eu zurückkehren und eine Organiſation 
welcher den frauzöſiſchen Unterricht ertheilte, den- cettes für geſtern. der Bewegung zu Gunſten Don Pedros vor⸗ 
ſelben ohne Zahlung von Entſchädigung fortzu⸗ Savre, 21. November, Vormittags 10 Uhr nehmen konnte, fo wurden verläßliche Truppen 
etzen und er hatte auch die Anerkennung, daß 30 Minuten. ( elegramm der Hamburger Firma auf einem Kriegsſchiffe nach Nabro dirigirt. 

ein großer Theil der Lehrer, welche dem Unter: | Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good London, 21. November. Der Wiener Kor⸗ 
richt beiwohnten, die Prüfung im Franzöſiſchen average Santos per Dezember 103,00, per März reſpoudent der „Times“ meldet feinem Blatte, 
beſtanden. Jetzt hat ſich Herr Dr. Boddecker 101,50. per Mai 101,50. Behauptet. daß ein tonaugebender Diplomat ihm geſagt babe, 
auſ's Neue an die Schul ⸗ Deputation gewandt Liverpool, 21. November. Baumwolle. (An⸗ das Reſultat der ehrlichen Maklerſchaft des 


4% 103,0 U 


2 ij 
Berliner Pfror. 5% 119,90 9 Re u. eh. vo. 4% MO 


do. do. * 1 111 6% bc Sanfte. do. 4% 103,905 


do. 
do. do. & % 10% 8 


do. 4% 10,50 % Schteſiſche do. 4% 103.0 b 
Si do. 4% 103,50 


Kur. u. Yteumärk. 51 % —.— Badische adh iſen⸗ 
do naue br 4 


N %% 101, | Babnelindeibe 19340 © 

d 4% —.— Daveriſche Al, 4% 205,0 6 
nbſch. C= ſdbr. 4% 102000 Hamburg Staats- 

do. 3% 10% % Anleihen. 16 97.5% N 

do. 39% 92,2, | Hamburg, Reute 31,4% 101 800 


ie Annan = : * > “11-2 8 IR: 7 FE : * 5 , 

die Annahme deſſelben der bisher gebräuchliche vember 11,55, ver Dezember 11.60, per März Scinourgericht verwieſen werden ſoll. Mehrere Oſtoreuß. Piotr. 2 2% 69,906 2 ort. 

Steti Pommerſche do. 3 200 100%, b Staats⸗Auleipest 200 100,80 b 
do 4% — 


o — Br. Präm.⸗Anl. 


31% 18,5 


o. 
Poſenſche do. 4% 101,40 tc Bayer Främ.⸗ Ant. 4% 143 90 v 
do. do. 


31 99,90 8 Cöln⸗Mind. Br. -A. 9% % 8.0 


o. 4% 103, b Meininger Guld. 


f . 2 2 x Air 2 m. 4 ne ; i CE Sächſacde do. 
bietungen zur Folge haben würde. — Bei der per Frühjahr 8,56 G., 8,58 B., per Herbſt VBrüſſel. 21 November. Etoile belge“ Scl Pelſ. Fidb. 40 104,55 G Lee „„ RER 


Freude Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 43% 100,196 
oo. do. 5% 3,806 


Argemiſche Anl 5% v,2oH Nuſſ. co. Aul. 1871 
Bukarest. Stadt⸗A.5% 35, o do. do. 1872 
Duen.⸗ Aires eld. do. do. 18 

Anleibe 5% 21,90 b do. do. 1887 
Italieniſchendente 580 Wu G | do. Goldrente 


Rum, St.⸗A. Obi. 59% 101,60 5 
do, do. amortv. 5% v8, 


90 —. 
5 —, 
4% 92,50 0 
2 —.— 

0% 112,909 


Newy. Stadt⸗Anl. 7% 101,0 b] do. do. 188ſtpfl. 5% ine. 5% 


do. do. 6% 


do, 2 Orient) 1878 5% 65,30 b 


Mexican. Anteihe 6% 25.30 5 do. Präm.⸗A. 18615/ů . 


do. oo. 20 X. St. 6% 90, % 0 | do. do. 18665 —.— 


keine Annahme und wurde darauf hingewieſen, Schön. Gegen La Fonſeca macht ſich plötzlich ein allge⸗ Oeſterr. Wold.⸗R. 4% 93,0 DB | do. Bodencr neue 


44 270 57,706 


do. Papier-. 4% 7.90% Serb. Wold⸗Birb. 57% Im 


o do. 5% 8,½½,% b do. Meute 


5 da %% 


do. 
Oeſterr. Silb.⸗N. 41 % 73, 20 6 do. do. nene 5% 88, 00 00 
Leit. 250 Fl 1854 4% 117,506 ] Ungariſche Wole⸗ 


do. Ered. 100 1858 4% 32.0 Re 


ute 4 
do Isgherxooe 5 122,80 b . % 


do. 1864ervooſe — — 


5, N — ente 
Num. St.- zl. Od. 6% 105, 90 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Eutin⸗ Lübeck 4% 44,30 b Dux⸗Bodenbach 
Hell, unterb. 8% 9% e Wal. wert, 


Tubca-Buchen 4% 12,3% Getbattbaha 


86,258 
82,75 U 
4% 225005 
4% 80,3% o 


4% 175, & 


Mainz ⸗dwi 4% 124% 8 It. Pentelind, 4% 114,4 8 


Marr.⸗Mla 4% 64.30 Kursi- Kiew. 


Mia 3 898 — 
Mic. Fr.-Sranz. 4% 264,405 Wiestau- Bret 3% 63/0 5 
Niederjchl. Mark. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 102, 


tame Bahn 49% 102.40 8 


do. 
Sut van 4% 93.9063) do. LI. ü. Ei tt. d% 93, 25 b 
5 


IE REIS 3 5 2 und bittet für das Sıhr 188900 wiedernm faugsbericht.) Nuthmaßlicher Umſatz 8000 Ball. Fürſten Bismarck ſei, daß bin; y Bal⸗ S 925 5 
und erfolgreiche Bekämpfung eines bis vor Kurzem fei 5 2 a N 8 u a x un Ja . vie \ a jet, ab htufichtuch Ri- Saatbabn 4% 48,45 b Sudöſt. (Lomo. 4 
SEN einen zweiten anzen ‚nrind 3 Tagesim 2000 N 2 N # rens Waffeur apite! 4 Stargard⸗Poſen 4 20 103,00 u- Ter. 50 89 50 
hum Geachteten Nebels zu betrachten, das in der und hierfür 450 Bit. u bewilligen. Dir Sc ß Gergeitelit wäre, Defter-| Stamnmsein nano 8 Iwan, IE ar 


N t } er 5 reich bleibe allerdings unthätig, es wäre jedoch 
utation und der Magistrat haben ſich für die Vermiſchte Nachrichten. nicht billig zu ſagen, Oeſterre t habe Zugeſtänd⸗ 
Nothwendigkeit der Einrichtung dieſes Kurſus — (Raum glaublich) Eine Dame fährt niſſe gemacht und zwar deshalb nicht, weil der 
ansgeſprochen und auch die Verſammlung bewil- mit ihren Kindern Nachmittags per Bahn nach Begriff Zugeſtändniſſe ein einſeitiges Abkommen 


Naſe ſeinen Sitz hat und gerade der Schuljugend 
mannigfache Leiden ſchafft. x 8 — 
Die Wichtigkeit der Naſenathmung iſt be⸗ 
reits vor ungefähr 50 Jahren von dem berühmten 
frauzöiifchen Gelehrten Piorry erkannt worden; die 


aber ert in meneiter Zeit fat man begonnen. e Summe. Mann mit zwei Freunden bereits in frübeſter pflichtete, keinen neuen Zug gegen Bulgarien zu 


Mit der ſtetig fortſchreitenden Vergrößerung Morgenſtunde anf dem Veloziped vorrusgefahren thun. Oeſterreichs ſchweigende Verpflichtung, 


Baltiſche Ei, 8% 68 25 6 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Prioritäten. 


Aledamm-⸗Culber g 
Marv. Malta 533 


ligt, dem Autrage der Finanz⸗Kommiſſion gemäß, einem nahe gelegenen Ausflugsort, wohin ihr in ſich ſchließe, während doch Rußland ſich ver⸗ Orrerbiſche Siesta "2 2 on 000“ 


4 0 114,0 5 
5% (115 60 8 
5 11.40 U 


Eiſenbaln⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


dieſe wiſſen iche Erkenutniß iſi : 3 n Sr ms . x \ 5 6. . . % Bewüſc-Märckiſch Cbartew· Aſew g. 5% . 
ede ent > —— Stettins hält die Vermehrung der Polizeikräfte war. Wie erſtaunt fie aber, als gerade in dem unthätig zu bleiben, ſei nur fo lange gültig, 921 Sie! PINS "0, n Lit. 


5 ki S sn Kine, wit, bei Be 8 Schritt und ſchon lange hat ſich Augenblick, da ſie aus dem Bapnzug ſteigt, auch als Rußland feinen Theil des Paktes beobachte. 
ichtigung entftehenden Geiftes: bemerkbar gemacht, auch eine Entlaſtung der kommen. 
ſchwathe. Hamburg, Leopold Boß.) Man hat größeren Reviere ſchien dringend nöthig. Wotere 
bei Neugeborenen gefährliche Zufälle, die mit dem ſoll nun durch Errichtung eines 8. Polizeirediers 
verſtopften Luftwege der Naſe zuſammenhängen, theilweiſe erreicht werden und zwar oll zu⸗ 
—— 728 2 20 . > nächſt das 5. und 6. Revier entlaftet werden 
Y aſe nuerläßlich und natür⸗ i i ; a 5 
Die Mundath — FIR Mia Ge indem aus den bisher zu dieſen Revieren ge⸗ 
den Kindern erlernt werden. Nothwendigerweiſe 
muß durch die Mundath allmälig die Er⸗ 


haben unterwegs wo ſchuell eine Steyhalbe ge⸗ Ihre Majeſtät die Königin iſt ſoeben, von 
truuken!“ 2 Balmoral kommend, in Windſor eingetroffen. 
— (uf der Sternwarte.) Ein Ungar kam Die Bäckermeiſter von Süd ⸗ London haben 
595 auf die Wiener Sternwarte und beſah ſich in in einer Verſammlung eine weitere Erhöhung 
Föliger- und der Falkenwalderſtraße liegeu, das Begleitung feines Freundes alle Einrichtungen der Broppreiſe beſchloſſen. — Der Geſellenſtreik 
3 j . 5 und Juſtrumente und hatte nicht Worte genung iſt beendi 
Revier⸗Bureau wird in dem ei König Albert 
ächlichen Koſten der tutes meinte er 1 gewendet, der ten zufolge erließ die Pforte eine Amneſtie für 
f t, gefällt mir ſehr aut, 
Utenſilien für dies Revier, ferner 225 rk kann man wiſſen bei der Entfernung, wie haißen Konſtantinopel. 21. November. Der Sul⸗ 
—— für den 3 2 Fern⸗ die Sterne!“ a 1 * 
echleitung; in umme ſind die eutſchen jeſtäten eine goldene 
Koften für die im Intereſſe des Dienstes nͤthige Telegraphiſche Depeſchen. dalle prägen, 1 © 
gelt. Ausführung des Anſchluſſes der Wohnung des 
errn Polizeiinſpekters David an die Feraſprech 


u. ſ. w. heimgeſucht. Im ſchulfähigen Alter geſellt 


. 8 5 pr 
Danzig, 21. November. te Vormittag kiſche, auf der anderen Seite das deutſche Wappen 


angel an den nöthigen Polizeimaunſchaften die Herren mit rothen Kopfen angefahren London, 21. November. Die armeniſche Bert. Handb. i 

. 1 Mar“, ruft fie, „wo haßt Patrioleutiga publizirt heute in den „Daily „a Emüten V 
Du Dich nur fo lange aufgehalten?“ „Na News“ angebliche neue kurdiſch⸗türkiſche Greuel⸗ Der Star. 4% 104, Jelck-Weregach 4870 101.56 5 
weißt Du“, antwortet er verlegen, „wir thaten in Armenien. F TEReR. 


ſie eg „Ha az Kreta, von welcher jedoch gemeine Verbrecher a 


Jelez⸗Otel gar. 5% 


Stell. 5 —— 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 101,20 0 Chart.⸗Krementſh g. 56100, 5% 
rl. Hantb. de, do. Liv. St. 5% 102.10 0 


Breit. . 4% 101,506 Domer, „ gor. 4% 97,00 B 
ge 101806 I Kezlow⸗AWoroneſch 
7. 0 


do. 7. Cm. 14% 3 — —— 
Magd.⸗Oalbſt. 734% 101,206 | Kürek-SLartem g. 5% 7 


do. Leipzig l. u. AA 101.20 U vo. Spart. d 

do. Lit. 1-4 5 Be, 

9 2 — 
o. 


L. 5.4% 171.206 
101, 


„(Oblig.). 


do. Em. v. 1880 
der Bewunderung. Beim Verlaſſen des Inſti⸗ Athen, 21. November. Amtlichen Nachrich⸗ Sandee 0 Ora - Brain 


4% 100,40 6@| So 


tan ließ zum Andenken au den Beſuch der e . % 6260 0 ati, ein! 


40 91,25 b 
do. Smotenst. g. 5% 100 
ne Ten . 5% 97606 
u) — 102,75 3 | Niafan⸗Ac hem g. 4% 89 60 b 
N I selcher i sa delaichk⸗Merczanst 
er begreife ich nur Eins nicht! Daß ganz ausgeſchloſſen find. El * Mbbincr Beton 50.80 b 
ua - Juakowo 


5% 100,00 6 


29,755 


8,109 | Traustautafin g. 3% 0 bh 


ügen, welche auf emer Seite das tür⸗ Oe Enge ——— 
neu gar. — 


79,20 


2 


do. do. Wold-r. 4% 10,00 2. Eure ien. 8 
eü 5 „ las gax. 4%f 85 4% od 


keit und Glückſeligkeit kennen? Glücklicherweise im Pofizei-Direftions-Gebäude mit theiligung der Spitzen der Militär⸗ und Zivil⸗ Vorläufig fi i ſolcher Medaillen N — 

iſt man im Staude, einem ſelchen Zuſtand, weun einbegri 3 1 er Maltewik ſpricht behörden, der Kriegerdereine und einer tauſend⸗ —— für Ri . die e e 3% r 

ihm frühzeitig Anfmerkſamkeit ge t wird, die aus, daß die Vergebung köpfigen Volksmenge enthüllt. Nach einer vom Kaiserin und den Sultan, in kümſtleriſch aus- et ee de e eee e 

leicht ab zuhelfen. So wird muter ren inter⸗ der \ der Utenſilien für] Danziger 2 unergeſangverein vor tragene geführt en Etuis hergeſtellt. i-Orajewo 8% 98020 PEN ro 

eſſanten Ausführnugen der Ausſpruch eines Leh⸗ das nene Bureau in Submiffion erfolgen werde Mor hielt Direktor Dr. Sch die Feſtred Newhork, 21. November. Der Staats f ö 

vers über zwei Kuaben zitirt, welche in dieſer und bemängelt gleichzeitig, daß die beſchränk⸗ worauf unter Kanenendonner und G ockengelůute palaſt Republik San Salvador iſt Hupolheken⸗Certiſteate. 

Art behandelt wurden; die beiden Knaben, welche ten Submiſſionen etwas zu ſehr beſchränkt wer⸗ die Hülle des Denkmals fiel. Mittags findet niedergebrannt und das ganze Staatsarchto DOG zu, RE f, mer 

N zurückgeblieben, zeigten ſich mit einem den, da in einigen Fällen nur zwei Submittenten eine Parade der Kriegervereine vor dem Gene- vernichtet worden. Dil - U, 5 b | gt bes te 200 
ale intelligent. zugezogen find. Redner bittet, im Intereſſe des ; 6 e %%% e ii.. 5 110 0 


* 2 - — 
Der Verfaſſer hat ſich öſter, leider ohne we⸗ Stadtſäckels 5 i i im königlichen Schloſſe in Oliva. Abends wird schiffe gton, 0 
* — = a ne FE a ae ſchiſfe „Talarsoſa“ und „Nichmend“ unter dem 


rallientenaut ven Drejow ſtatt. Später iſt Diner Waſhington, 21. Nodember. Die Kriegs⸗ 2 u. 
5. 


110, 
l e 90,00 0 v0. 0. 6 11020 , 


ſeutlichen Erfolg, an die Schulbel eintreten zu laſſen. Kommando des Admirals Gülis haben Beſehl ie, Den e 
Er hat jedoch in Heidelberg und Kopenhagen, wo ee von Frankfurt a. M. 21. November. An erhalten, nach Braſilien abzugehen. Bild. S. W. a; * e e ma 
er über dieſes Thema ſprach, warme Auerken⸗ dem Bauhofe nach dem Pienier⸗Uebungsplatz ſümmtuche Kriegervereine des heſſiſchen Nio de Janeiro, 21. November. Die pro⸗ SEE fe 17 10% , Ge m Ne 


N so ift eine Aufforderung ſeitens viſoriſche Kegurung verfügte die Einführung des 
Zum Mitgliede der 31. Armen⸗ktommiſſion des Präſtdenten der Sriegerfameradichatt ei Kr Pop 


Sitzung der Stadtverordneten ſeierlichkeiten u — Ka betragen die 
ark. 


bo. do. conv. 4% 10,00 % doe. S0. G. 
- b. 


Hyr. d de, do. div. Ser. 
„ „ 105, 10 G (rz. 100). . 4% 610 f 
2 ro do. =” 91,5% doe. do. bende 2% 95,50 U 


omm. 8. u. 4. 
110 5% MED | hen. Pup otd.⸗ 


ſtät des Kaiſers in Darmſtadt zu betheiligen. Letzte ichten. we p %% e e 1010 0 
Die ven den Stabteerorimeten zu den Enmpfangs-| 9 8 3 es RM ER e nei 


do. 4% 101,10 v0 
heute Nachmittag 5 Uhr die drei Präſidenten Feat e 1 91.20 D | Yirir, u. —.— 
> 300 


vom 21. November. der 26. Armen⸗Kommi Eichhorſt Summe von 25,000 > . = 1 85% Sten. Bal. Bob. 
„ er Le Ha : dl! Der Siler bepeihe| Va ihn m une |1e Keldriotn ing 
Verfſammlu v nur e its ſi 4 i dt ihlt. - 8⸗ = 0» 2 2 8 3. do. o. 113.180) 8 o 
ſtände — en Baer Jutereſſe en dieſen 18 5 übri 2 — der Tagesordnung miuniſter Dr. Turban eröffnet worden. Der Mi⸗ — a la are 3 mit] % 10%. 8%. 1050 b. Se. be 400 % 8000 b 
Bean me Ban a End ir BO Ca Te Dane en ernennt eu] Ameie 577 age 
e \ berie: run i 5 „ 0 2 din. p. 188 . v. 
4 den erbauf des We Laugeſtraße 8 der geſtrigen nichtöffentlichen Sitzung zu werthoellen Ergebniſſen führen würden. Wenn], rg ie —— Be — n S — 2 
Nr. 60 in Grabow betreffende Vorlage. Der der Stadtoerordneten wurde dem aus ſeinem die geplanten Vorlagen weder an Zahl noch Be⸗ 2 — Fa Semen 'ı er 2 ta. Nerd. 2 e eee 9 1 78 
ellvertreteude altes Kemmerzieurath Amt ſcheidenden Herrn Stadtrath Meiſter deutung den ven dem letzten Landtag gelöſten Kommiſſion für e grci Berat 8 1440 8 — Our Len 4 149 5 
r, macht die Mittheilung, daß durch Kaps Prädikat „Städtälteſter“ dertiehen. Aufgaben gleicktämen, fe ſeten dieſelben doch ge wiefen. Hierauf wurde bie @enenaibebatie Aber Dauser an 9 1 dee 7: 285 
binetsordre vom 10. Oktober die Wiederwahl des — — = eignet, die Lücken der Geſetzgebung ich ledigt. M Beainut bi anf 
Oberbürgermeiſter Haken beſtätigt iſt und Aus den Provinzen. auf den deen Birne une rapie ger 8 erledigt. Morgen beginnt die Spezial⸗ Zuduſtrie⸗Vapiere. 
r . . .. ß $ sin, Dn.Dune > Meß 


Oberpräfdenten in der erſten Sitzung des nenen ber Straſtaamer 0 dun gegen . pal. ve 
ung einen hieſigen Referendar ſtatt, wel⸗ 
cher 2 Sommer d. . ein Piſtolenduell mit 
einem Lieutenant der hieſigen Garniſon gehabt 
hatte. Auf Grund der Beweisanfnahme wurde 
feftgeftellt, daß dem Referendar jedenfalls kein 
Uebergewicht der Schuld an dem das Dnell be⸗ 
dingenden Streit beizumeſſen ſei und es wurde 
deshalb gegen ihn, trotzdem er bereits wegen 
Duells eimnal vorbeſtraft iſt, auf die geringſte 
zuläſſige Strafe, nämlich 3 Monate Feſtungshaft 
erkannt, zu welcher Strafe auch der betreffende 
Lieutenaut durch das Kriegsgericht bereits verur⸗ 
theilt iſt. 


Kriegsſchiff dorthin eutſendet werde. Der Un⸗ 


Keuvertirung ven 190 Millionen 4prozentiger ferſtaalsſekretär für die Kolonien, Eiieune, kün⸗ 


Staatsanleithe in 3½prozentige an. 
11 ee efandte, de Mello i Aleim, theilte den Ban dringend nothwendiger Eiſenbahnen im 


geſtern dem Miniſter des Aruperen, Grafen Kal⸗ 
noky, amtlich die Proklamirung der Nepublil in 


dem Miniſterrathe die Reklamationen frauzöſiſcher 
Braſilien mit und verſtändigte deuſelben, die Kauſleute mit welche darüber Beſchwerde führen, 
braſilianiſche Regierung werde nach erfolgter daß Waaren ausländiſchen Urſprungs in die 
Wahl des Präſidenten mit einem Runddſchreiben, franzsſiſchen Kolonien eingeführt werden, nachdem 
betreffend die Anerkennung der Republik, an die ſie e haben. * 
Mächte herantreten. Paris, 21. November. Deputirtenkammer. 
Wien, 21. November. Durch die geſtrige Berathung des Antrags Yeydet, welcher die Frei⸗ 
Rede des Finanzministers Weckerle eriheint die gabe der Fabrikation eon Zündhölschen bezweckt. 
Situation im ungariſchen Reichstage beträchtlich. Der Juanzminiſter. Neuster ſpricht ſich Ki 
geklärt. Die Opposition hatte die Taktik be den Antrag und für die Ausübung 2 Jubes 
achtet, alle ihre Angriffe gegen Tisza allein zu ee Fra ge 
richten, deſſen Kollegen aber zu loben, um ſie rede cage n t . 5 
8 — 1 em Chef zu it Haranſhin erte herbeizuführen, eine Tagesordunng —.— welche 
geftern Weckerle, einer der ven der Oppoſition die Berechtigung der Reyiermg aneriem, Das 
meist gelobten Minifter, daß er dies Vorgehen Jündhelschennmonerol biveft amsgriten. Diese 
einem Kabinette gegenüber, deſſen Mitglieder ſich vou der e 312 9 a 
ſolidariſch fühlen, nicht begreiſe und aus Grün⸗ wird von den Ke erer ke 
den der politiſchen Moral nicht acceptiren könne. men abgelehnt. Ver erde, Artikel des Autrags 
Speziell was fein Reſſort betrifft, ſei dieſer Vor⸗ Leydet wird daranf des daterſeruchs des Finanz 
gang doppelt widerſiunig, da alle Erfolge der winiſtere Rouvier ungeachtet, mit 292 gegen 232 
= 8 8 Sti e E 
ungarischen Finanzpolitik nur der unermüdg chen Stimmen augeuemmen. 
zielbewußten Thätigleit jenes Vorgängers, Tisza K 
zu danken ſeien. ; : ie 5 3 15 e 1889 
Paris, 21. November. Eine halbam liche ene e een Wer * 
Note dementirt die römiſche Nachricht der „Kolu.] e; nn SEEN 203.308 
Volks⸗Zeitung“, daß Spaller De 25 Noi ab- igen ſüdöſtlichen Winden, kelterer Nacht und 
reiſenden franzöſiſchen Pilger beglückwünſcht bätte. Wenig veräüderter Tagestemperatur. 
Frankreich ſendet ein Kriegsſchiff nach Rio Waſſerſtaud 
zum Schutze der franzöſiſchen Unterthanen. W 
Paris, 21. Neveumber. Das „Journal Elbe bei Dresden, 20. November, — 1,00 


Bankweſen. 

Haunoverſche 3 prozentige Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen La. C. von 1872. Die nachſt Ziehung 
findet N 2 Gegen er 
h 4 ; chlägt das Burean verluſt von civen 1¼ Prozent bei der Ansioo- 
* Verben der Null er Kemmiſſton ſung übernimmt das Bambaus Kart Reu⸗ 

Bäch burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 
Verſicherung für eine Prämie von 7 Pf. pro 
100 Mark. 


Börfen: Berichte. 
Poſen 21. November. Spiritus lokoohne 
Faß doer 50,00, do. loko ohne Faß 70er 30,40. 
Kündigung —— Liter. Behauptet. Wetter: 
Regen. 


wahlen. : 5 

Zu dem Verkauf der circa 200 Quadrat⸗ 
meter großen Bauſtelle von den Grundſtücken 
Mittwochſtraße 17 und Bellwerk 14 für 46,800 
Mark an Herrn Klempnermeiſter Schilbach wird 
der Zuſchlag ertheilt; gleichzeitig wird genehmigt, 
daß von dem Kauſpreiſe für die genannten 
Grundſtücke 28,326 Mark im Ordinarium und 


Von der Nachweifung der im Quartal Juli — . U. mit Faß 28 25. Gem. Melis I. mit 
bis September 1889 nachbewilligten daß 25,75. Ruhig. Rohzucker I. Pro⸗ 
Beträge wird Keuntniß genommen, dieſelben 
len ſich im Ordinarium auf 27,28 vembe 3 1 E 
ark 90 Pf., hierzu die Nachbewilligungen für 11,57, B, per Jaun . per März ⸗ April 
das 1. Quartal mit 54,020 Mark 35 Pf., ſo 12,12 ½ G., 12,17%, B. Ruhig. ch 1 a 8 N >; | 
daß ſich als Geſammtſumme der bisherigen Nach⸗ Koln, 21. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Dentſchland und Oeſterreich Ungaen nach 20. November, Oberpegel 5.0 Meter, Untere | 
pegel + 0,44 Mieter. — Weichſel bei Ne 
j 


jen, 21. November. Der brafifia-|digte die Bildung einer Geſellſchaft an, welche 2K 
Kongoſtaate ſtudieren würde. Er theilte hierauf £ 


n 7 10 176,50 

, tnatshaus Miniſterrathe machte der Mariueminiſter Barbet) | Vopmiſches do. 15 29 Nobel Dyn. Tran f 19 b 
. . / / be e 
mer nahm heute mit 45 gegen 24 Stimmen die franzöſiſchen Staatsangehörigen in Braſilien ein Leude de. 10 —— Magd, Wag card, 
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Ans höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


90) — 

„Wie kleingläubig bin ich doch,“ fuhr die Ba⸗ 
ron fort, „daß ich mich wirklich für einen 
Augenblick in meinem Glauben erſchüttern ließ, 
daß wieder die tückiſchen Zweifel, die mir ſo 
ſchwere Stunde bereitet haben, in mir auf⸗ 
geſtiegen ſind! Aber ſie ſind überwunden! 
Und auch Deine Zweifel, Dein Unglauben wird 
überwunden werden. Wird es Dir denn ſo 
ſchwer zu glauben, daß ich wirklich Deine Mutter 
bin? Erwacht denn in Deinem Herzen gar 
feine Erinnerung der Tochterliebe für Deine 


arme Mutter, die Dich fo unausſprechlich lieb W 


at?“ 
0 Eine Thräue glänzte im Auge der Baronin, 
als fie, die Haud Helenens wieder ergreifend, 
dieſe fanft an ſich zog. Konnte Helene auf die 
traurige, rührende Frage anders als durch eine 
zärtliche Umarmung antworten ? 

Lauge hielt die Baronin das junge Mädchen 
innig umſchloſſen, ſie war zu tief bewegt, um 
ihrem Gefühl durch Worte Ausdruck zu geben, 
erſt nach längerer Zeit beruhigte ſie ſich ſo⸗ 
weit, um in ihren Mittheilungen fortfahren zu 
können. 

„Du keunſt unn, mein theures Kind, das 
Seeleunband, welches uns umſchlingt,“ ſagle ſie. 
„Du biſt meine Tochter. Er ſelbſt, mein theurer 
Karl, hat es mir geſtattet, Dir meine ganze 
Mutterliebe zuzuwenden. Der Tochter, die er in 
ſeiner letzten Lebensſtunde noch verfluchte und 
enterbte, hat er als verklärter Geiſt verziehen, er 
hat ihr ſeine Vaterliebe wieder zugewendet und 
wünſcht es, daß fie die Erbin der Eltern werde. 
Nach dem bürgerlichen Geſetz, welches nichts 
weiß von den Wundern und Ofſenbarungen der 
Geiſterwelt, würde nach meinem Tode Alles, was 
ich beſitze, an meinen Neffen Ewald, meinen 
einzigen lebenden Bintsverwandten, fallen; aber 
glücklicher Weiſe hat mir dies kalte, bürgerliche 
Geſetz doch die Möglichkeit gelaſſen, den 


d 
Stettin, den 16. November 1889. 


Bekanntmachung. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach 8 24 
Abſatz V der Poſtordnung vom 8. März 1879 jeder 
Landbriefträger auf ſeinem Beſtellnugsgauge ein Au: 
tragung der von ihm angenommenen Sendungen mit 
Werthangabe, Einſchreibungen, Poſtanweiſungen, ge⸗ 
wöhnlichen Packeten und Nachnahmeſendungen dient. 

Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, 
fo hat der Landbriefträger demſelben das Buch vorzu⸗ 
legen. Bei Eintragung des Gegenſtandes durch den 
Landbriefträger muß dem Abſender durch Vorlegung 
des Buches die Ueberzengung von der erfolgten Ein⸗ 
tragung gewährt werden. 


Der kaiſerliche Ober-Poftbireftor, 
© 


Stettin, den 16. November 1889. 


Bekanntmachung. 
der ein 


Bei getretenen kälteren Witterung werden die 
88 100 und 101 der S Polizei⸗Ord für den 
— — Stettin vom 2. Auguſt 1876, welche 

en: 


VBürgeriteige, und der 
damm des abſchüſſigen Theiles der Straßen mit 
oder an ı abſtumpfenden Material 


beſtreut werden, ohne daß hierzu eine polizeiliche 
Aufforderung vorher erfolgt. 

Das Streuen muß während der Stunden von 
Morgens 7 Uhr bis Abends 10 Uhr ſo oft ge⸗ 


ſchehen, als erforderlich iſt, um die entſtaudene 
Glätte zu beſeitigen. 6 


Polizei⸗Beamten angewirſen ſind, ohne weitere Auf⸗ 

un die Säumigen das Nothwendige gemäß 
817 d. a. O. auf Koſton derſelben ausführen zu 
laſſen und die Uebertreter obiger Beſtimmungen der 
Polizei⸗Verorduung zur Beſtrafung hierher anzuzeigen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bekauntmachung. 
Der unterzeichnete Kreisansſchuß hat beſchloſſen, die 
5 — i 


bot gebunden find. f N 

In eigenen Jutereffe der Bieter empfehlen wir, den) 
Pachtgeboten Jeugniſſe über ihre bisherige Lebens: 
ſtellung u. ſ. w. beizufügen. 

Kammin, den 1. November 1889. 

Der Kreis⸗Ausſchufl. 
von Nualekreuth. 
Eiſenbahn⸗Dirrktions⸗Bezirk Bromberg. 

Oeffentliche Vergebung der Sieferung von Betriebe: 
materialien für das unngsjahr 1890—91 und 
zwar: J 

9000 Stück Waſſerſtandsgläſer, 7000 kg Liderungs 
ſchnur, 2300 kg Signal- und 1600 ke Schnüren, 
47,000 kg verziukter Efſendraht, 25,000 Tg verzinkter 


Stahldraht, 4100 Stück Telegrapheuſtangen, 200 Stick] unter Mitwirkung der Dauen Frau König, Fräu⸗ 
te] lein Sehn riet 


Porzellan⸗Einführungsſtücke, 25,000 


> Hit 


! ‚m vukkaniſirteſ le runder, 
Gummiader, ſomie der Bedarf an Cylinder⸗Baud⸗ und aus Berlin, der 
Fadendochten, Lampenglocken. Lampencylindern, Kugel⸗[A⸗ 


laterugläſern, weißen, rothen und geimen Glasscheiben, 
Batterie und Einſatzgläſern, Glasballons, Batterie 
klemmen, Korken mit Glasröhren, Bindfaden, Tele⸗ 
graphenſchnur, Papierſtreifen zu den Morſeappargten 
und zu den Megiſtriruhren, Schreibkreide, Bleiplomben, 
Zur und Kupferpole, Telegraphenfarbe und Iſolatoren. 

ermin zur Einreichung und Eröffnung der Angebote 
am 17. Dezember d. J., Yormittags 11 Uhr, im unter⸗ 
zeichneten Birnen. Angebote müſſen bis zu dieſem 
Termin mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 
von Belriebsmaterialien“ und der Adreſſe: „Materialien⸗“ 
Sürean der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Brom⸗ 
Berg“ verſchloſſen Toſteufrei eingertscht Fein. Die Ber 


oi 
dingungen liegen auf den Börſen in Berlin, Breslau, 
Korn a. Mh, Stetkin, Danzig und Königsberg i. Pr., 
— im unterzeichneten Burdau aus und von 
überjanbt ee 4 Maschen Brentherg, det 

Wochen. „ den 
16. November Nuaterialien⸗Bürean. 


— ̃ Brenn. — 
Licher- Unterricht 
ertb. Auf. u. Lorgeſchr Rob. Mader, Auinerieſtr. 4, II | 


Gerichtsſachen, ſowie Gnaden⸗, Bitt- u. Anterftägmes- 
geſuche fertigt an arm,, gr. Laſtadit 9, Hof part. 
8 * 


zunſch, 


8 thenren Verſtorbenen zn erfüſen Ich hahe! 


Jagen 7 
10 rm Buchen Schelt, 2 T. 
Außerdem komurt 
ans dem alten Ei 
it] Belauf Neitelgrund zur 


billigen Preiſen. 


Geiſtliches Konzert 
unter gefälliger 
IMabisch 

demie für Kunſtgeſang (Sologeſänge, gemiſchte Chöre 


Geiſtliches Konzert 


tag, den 24., in der Spiegelhand tung des Herrn 
Rum, Papenſtraße 1. 
Salem beſtimmt. 


geboten. a 


Freitag, den 22. d. Mis. keine Styung. 


Vom Sonnabend, den 24. cr. ab Abfaurt von 
Stettin ſtatt 6 Ahr lbruds ſchon 5% Ahr 
skar Henckel. 


A 


e mein gr 8 und es beim 
ericht niedergelegt; ich habe dies nicht get 
ohne vorher ie Ewe ie 


mäßigen Erben, übergiebii.  Virine Ohre erſoedert 
dies. Er ſoll nicht glauben, daß ich Theil habe 


geſetzlichen Erben, Rückſprache zu nehmen. Ichftrüger, die Dir den Wahn eingeflößt haben, ich 
wußte, daß er opferfreudig und edelherzig genung ſei Deine Tochter!“ 


ſein werde, gern jeden Anſpruch auf das Erbtheil 
von mir aufzugeben; aber ich hoffte, er werde 
es mir doch moglich machen, dies Erbtheil meiner 
und ihm zugleich zuzuwenden; ich 
ſagte es ihm, wie glücklich ich darüber ſein 
würde; er aber hat ſtolz die Erfüllung meines 
Wunſches zurückgewieſen. Das Erbtheil über⸗ 
u er Dir gern in edler Uneigennützigkeit, aber 
mehr —“ 
Helene hatte bisher mit großer Spannung den 
Worten der alten Dame lauſchend dageſeſſen, 
jetzt aber ſprang ſie plötzlich auf. Ihr Geſicht 
glühte in dunkler Röthe, ihr Auge flammte und 
mit zornbebender Stimme rief ſie: „Du haſt 
mich ausgeboten, meine Hand und meine Liebe! 


hat es mit Stolz zurückgewieſen, Dein Erbtheil 
um ſolchen Preis zu erkaufen! 
daran gethan; aber er hat es nicht nöthig. feinen 
Stolz zu beugen um dieſes Erbtheils willen, 
welches ich niemals, ich ſchwöre es Dir zu, nie⸗ 
mals annehmen werde!“ 

„Helene!“ rief die Baronin die gefalteten Hände 
bittend ausſtreckend nach dem jungen Mädchen, 
welches hochaufgerichtet vor ihr ſtand und ſie mit 
zornfunkelndem Blick anſchaute. 

„Niemals, ich ſchwöre es Dir!“ fuhr Helene, 
unbewegt durch die flehende Geberde der alten 
Fran, fort. „Ich fordere von Dir, daß Du 
dieſes unſelige Teſtament, welches mich entehrt, 
vernichteſt. Du haſt mich der Schmach aus⸗ 
geſetzt, von dem Herrn Hauptmann v. Ogerin 
verächtlich verworfen zu werden, und der nicht 
minder großen Schmach, daß der Herr Majer 
v. Ohlen mich hat mit in den Kauf neymen 
wollen, um Dein Erbe zu werden. Glaubſt 
Du, daß ich mich verkaufe oder verkaufen laſſe ? 


Mit welchem Recht durfteft Du dies? Und er 


N 


Er hat Recht 


Ba flehte ſie: „Du willſt fort von mir? 


„Es iſt kein Wahn, es iſt die heilige, auf 
untrügliche Geiſteroffenbarung geſtützte Wahrheit. 
Du biſt meine Tochter, Helene, mein einziges, 


geliebtes Kind! O, verzeih Deiner unglücklichen ſie 


Mutter, wenn ſie aus Liebe zu Dir ein Wort 
geſprochen hat, welches Deinen edlen Stolz verletzt 
hat! Ich wäre ſo glücklich geweſen, wenn ich 


vor Ausführung hes Eutſchluſſes eeſt dem 
Geheimrath Ritter Mittheilung zu machen, gab 


ald, meinem eigentlichenſan den ſchmählichen Intriguen der elenden Be⸗ ſie endlich nach vielen Bitten, in der Ueber⸗ 


Dieſelbe hingebende Liebe, dieſelbe Sauftmuth 
und Herzensgüte, und dann wieder dieſelbe ſeſte, 
durch kein Bitten, kein Flehen zu erſchütternde 


zeugung, daß der Geheimrath ihre Entſcheidung Entſchiedenbeit. wie damals, als fie ſich von 


billigen werde. EN: 
Helene konnte nicht länger in dem Hauſe der 
Baronin bleiben, darüber war ſie ſich klar. 
Mußte nicht der Hauptmann v. Ogorin glauben, 
nutze den Irrwahn der wundergläubigen 
alten Fran aus, um ſich einzuſchleichen in deren 
Erbtheil? Ein ſolcher Gedauke war unerträglich! 
Mochte er in feinem hochmüthigen Adelsſtelz das 


hätte ſterben können mit dem Bewußtſein, daß] bürgerliche Mädchen als tief unter ſich ſiehend 
meinem durch ſeine Liebe beglückten Kinde eine betrachten, zur Verachtung durfte ſie ihm nicht 


ſchöne Zukuuft geſichert iſt! 
zürnen, daß ich dies wünſchte?“ 

„Verſprichſt Du mir, Dein Teſtament zu 
vernichten?“ 

„Was verlangſt Du von mir, mein Kind? 
Ich ſoll Deines Vaters Wunſch verletzen! Ich 
kann es nicht. Sein Wille iſt für mich das 
höchſte Geſetz!“ 

„Dann zwingſt Du mich, Dich zu verlaſſen! 
Ich kann nicht länger als Deine Tochter in 
Deinem Hauſe leben, nachdem ich erfahren habe, 
welchem verhängnißvollen, durch trügeriſche Vor⸗ 
ſpiegelungen erzeugten Irrthume ich die mir nicht 
gebührende Stellung verdauke.“ 

Die Baronin ſtieß einen Schreckensruf aus, 
ſie ſprang auf und ſich an Helenens Bruſt 


Kannſi Du mir 


Du kannuſt, Du darfſt mich nicht verlaſſen. Jetzt, 
da ich Dich endlich wieder gefunden habe, könnte 
ich die Trennung von Dir nicht überleben. Wie 
oft haſt Du mir geſagt, daß Du mich liebſt, und 
nun willſt Du mich wieder in troſtloſer Einſamkeit 
allein laſſen.“ 5 

Die alte Frau war ganz außer ſich vor 
Schmerz, ihre immer e neute, thränenreiche 
Bitte rührte Helene tief, ſie erwiderte die zärtliche 
Umarmung der Baronin, ſie verſicherte ihr mit 
Thränen im Auge, daß ſie ihr ſtets in Dankbarkeit 


den Schatten eines Rechtes geben! Freudig 
wollte ſie wieder arbeiten Tag und Nacht, um 
ſich das kärgliche tägliche Brod ſchwer zu ver- 
dienen, die Rückkehr in die kleine Nanſarden⸗ 
ſtube zu der guten Frau Seibel ſtend ihr ja 
offen; aber um keinen Preis konnte ſie länger 
in einen Hauſe bleiben, in welchem ſie mit 
ihm zuſammentreffen, vielleicht aus ſeinem 
Munde ein ſpöttiſches, verächtliches Wort hören 
mußte. Wehl hatte fie dem Geheimrath der⸗ 
einft das Verſprechen gegeben, auszuharren bei 
der Baronin, die treffliche alte Dame mit Liebe 
zu pflegen, aber dies Verſprechen auch ferner 
zu erfülleu, war ganz unmöglich, dies mußte 
er ſelber einſehen. Je ſchneller die Eutſcheidung 
getvoffen wurde, je weniger ſchwer wurde ihr 
das Scheiden gemacht; ſie entſchloß ſich deshalb 
ſogleich, dem Geheimrath einen Beſuch zu 
machen. 8 — 
Die Baronin war mit dieſem Eutſchluß ein⸗ 
verſtanden. Hätte ſie auch gern den alten Freund 
vor ſeiner Unterredung mit Helene geſprochen, io 
hoffte ſie doch, daß er jedenfalls ſeinen Einfluß 
aujbieten werde, um eine vorſchnelle Entſcheidung 
ihrer Tochter zu verhindern. Als Helene ſie zum 
Abſchied noch einmal umarmt hatte, ſchaute ſie 
der Forteilenden mit traurigem Blick nach. 
„Sie iſt es, gauz fie ſelbſt!“ ſo flüſterte ſie. 


der Mutter trete, um dem Manne zu ſolgen. 
den ſie liebte. Wird ſie auch diesmal wieder 
mich verlaſſen? Soll ich die letzten ſchweren 
Tage in troſtloſer Einſamkeit getrennt von 
meinem Kinde verleben? — Nein, nein, ich 
glaube es nicht! Er hat mir ja verſprechen, 
daß meine letzten Lebenstage glücklich ſein ſollen! 


29. 

Der Geheimrath hatte feine Krankeubeſuche 
abgemacht, er hatte Zeit, ſich einer gemüthlichen 
Ruhe hinzugeben und das vos treffliche Mittag: 
eſſen, zu welchem heute die Köchin gerade die 
Liebliugsſpeiſe ihres Herrn ausgewählt hatte, 
mit vollem Genuß zu verzehren. Er legte 
Werth auf ein ſein und ſchmackhaft zubereitetes 
Diner, wie er denn überhaupt materiellen Genüſſen 
keineswegs abgeneigt war. Ein Gericht ſchöner 
bian geſettener Forellen. wie es eben vor ihm 
auf dem gedeckten Tiſch ſland. und dazu ein 
Glas alten Nheinweins verſetzte ihn ſtets in 
die beſte Laune. Eben hob er eine der Forellen 
auf ſeinen Teuer, im nächſten Moment aber flog 
ein Schatten des Mißmnior über ſein Geficht. 
Der Tou der Klingel tonte aus dem Vorzimmer 
an ſein Ohr. 

„Hat man denn während des ganzen langen 
Tages anch nicht einen Augenblick der ungeſtörten 
Ruhe?“ dachte er ärgerlich. „Geiniß wieder 
sein Eilbste ich ſell kemmen, jo ſchnell wie 
möglich, und treu lau daun das delikate Eſſen 
im Stich läßt und dem Kutſcher befiehlt zu 
fahren, jo ſchnell die Pferde Lauten können, findet 
man, daß die gnädige Frau einen Schnupfen 
oder daß der totpelhaſte gefräßige Sprößling 
Leibſchneiden bat. Mau möchte mitunter raſend 
werden über ſolche verdammte Schererei 


Niemals! Ich verlange von Dir, daß Du Dein und inniger Liebe ergeben bleiben werde, den „Hätte ich noch den geringſten Zweifel haben lächerlicher Lappal ien wegen!“ Gebiß werden mir 
ſchnell gefaßten Eutſchluß aber ganz aufzugeben, 
2 ; „ 5 A 


Winnt 9 


Teſtament vernichteſt und das zerriſſene Schrift⸗ 


Ae den Sauptmonnen Davin. Deiner 


71 


Am Freitag, den 29. d. Mts., EM 


Vormittags 10 Uhr, 


usgebot: 


1. Belauf Hammelftall, 


Jagen 1: 852 
9 Eichen III. —v. Kl., 1 rm Schichtuutzholz I., 50 E 
rm II. Kl., 80 Scheite, 100 T. 8 rm Knüppel, |#2 


6 Reiſer II. Al. 
Buchen Scheit, 2 7 
2 Kiefern 
Reiſer II. Kl. 
Totalität, Jagen 42 m: 

6 Eichen Scheit , 44 Kiefern III.— V. K., 19 
Stangen 1. Kl., 6 rm Schichtuutzholz III. Kl., 
21 Scheit, 13 Knüppel. 

Jagen 43 b: 

1 rm Birken Scheit F, 7 Kiefern Scheit, 9 Knüppel, 
14 Kiefern .- V. Kl., 10 Stangen 10 
Stangen II. Kl. 


2. Belauf Rothemühl, 
77/78 ; 


* 


dass in dem Termin vom 15. d. Mts. 
noch unverkaufte Holz vom 


Rothemühl, den 18. November 1889 


Der Königl. Oberförſter. 


Ei A von 3 Mk. zn meinte: 


2 


ſchledht 


Zu 


lombirt,! ven u. Umarbe 
ta: Gebiſſe jeder Art hal 


Kımil We 


Johanniskirche: 


des Nicolai⸗Kirchenchors, 


„ ſowie Damen und Herren feiner Aka⸗ 


—— — — ᷑ — ——ů— — 


Set. Tre len 
ne Sonnabend, den 23., E 
4 M m E ert 


findet erſt am Freitag, d. 29., | 
Abends 8 Uhr, im Saale der 
Abendhalle ftait. 5 


— 


| Stettiner Musik-Yerein. | 


Sonntag, den 24. Nov., Abends 2 Uhr: 


in der Jakobi⸗Kirche 


Fräulein Hildegard Wier 
EIldebrandt, 


hruer, am Sonn⸗ 
Der Ertrag iſt für 
FKK Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute Abend 8 ¼½ Uhr Konzert⸗Probe zu d 
ouutag fiat indenden . 
Das pünktliche Erſcheinen aller Sänger iſt dringend 
b Der Vorſtand. 


Stettin Pelz. 


kommen beim Gaſtwirth Erdemamm in Jntuick 5 


N aus dem neuen Wirthſchaftsjahre folgende Hölzer zum . 
nahmebuch mit ſich zu führen hat, welches zur Ein⸗ A 8 8 


MV. Kl, 2 Scheit, 2 Knäppel, 1 


Mitwirkung des Herrn Direktor u 


auszuſprechen für den guten Erfolg, welchen Ihre 
Warner 's Safe bei meiner Gemahlin hatte 


® Dame, welche ebenfalls Warmer’s Safe Cure mit großem 
E Be angewandt Hatte, den Gebrauch Dies Mittels 
anrieth. 


meinem Bekanntenkreiſe beſteus empfehlen. 


4 ich durch den Gebrauch von Warner's Safe Cure gänz⸗ 


— 


oe ved 


= Das Binigft 
iſt eine türfifche Staats Eifenle 


mal Fr. 


keine Nieten. Jährlich 6 Ziehungen. 


verkaufe dieſe Looſe gegen 


bezahlt werden. Schon 


251 : 


Folgende freiwillig eingeſandten 
lichkeiten werden jeden Zweifel beſeitigen 


Safe Eure. 


e Tons 


hn Prämien» Obligation 3 mal Fr. G8 G. 
vos, 


3 mal Fr. 60 000, 3 mal Fr. 25000, bis abwärts Fr. 400.— find in jedem Jahre die Treffer ff 
dieſer „ Jedes Loos wird planmäßig mit wenigſteus Fr. 400 gezogen, & 
desha * 


Nächste Ziehung am fl. Dezember d. J. 

Ich vorherige Einsendung oder Nachnahme des Betrag⸗ 
a Mk. 105.— pr. Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 15 Monats ⸗ Raten von 
Mk. 8.— mit ſofortigem Anrecht auf ſämmtliche Gewinne, die à 58%, in Frautfurt a. M. aus⸗ 
bei dem niedrigſten Treffer erhält Mk. 185 
= gg 3 und a 2 — —— koſteufrei. Liſten nach jeder 
3 efl. Aufträge unter Angabe dieſer Zei erb ig 
e n © — — Bankgenrkäft 


Von großer Wichtigkeit 


dieſelbe 


können, jetzt wäre er geboben. Sie iſt 4 
del Veben! 


G Miche Im mein mie im erte, 


man 85. — Dieſe Oooſe 


„Frau 


für Kranke. 
Dankesſchreiben von bekannten Perſön⸗ 
über die Heilkraft von War ter's 


a. M. 


Geheilte machen es ſich zur Aufgabe, andern Leitenden den Weg zur 


Heilung bekaunt zu machen. 


2 FCln a. Nh. | 
Von einem hattnäckigen Nierenleiden heimgeſucht, 
habe ich, nachdem ärztliche Bemühungen, eine Beſſerung 
herbeizuführen, erfolglos blieben, die größte Gefahr zur 
Erhaltung meines Lebens aber vorhanden war, durch 
Zufall auf Warner's Safe Cure aufmerkſam gemacht, 
ſofort dieſe Medizin bei mir angewendet und war ich 
ſchon nach Gebrauch von 6 Flaſchen im gg aid) 


wieder zu bewegen. Nach weiteren 

war ich ſofort hergeſtellt, daß ich meinen, ſonſt wohl 
schwierigen Dieuſt wieder aufnehmen konnte und mit 
der 16. Flaſche 


Berlin, 27. Dezember 1888. 
Ich halte es für meine Pflicht, Imen meinen Dank 


Sie war längere Zeit mit einem ſchweren rheuma⸗ 
schen Leiden behaftet und die beſte und ſorgfältigſte 
Zehandlung war ohne Erfolg, bis eine befreundete 


Nach Gebrauch von 6 Flaſchen ſind die ſchrecklichen 
Sdmierzen gänzlich rerſchwunden und erfreut fie ſich 
etzt guter Geſundheit. Ich werde Ihre Medizin in 


Ergebeuſt 
Potsdamerſtr. 104. von Drigalski, 
General der Diviſion E. der kaiſ. Ottom. Armer, 
Adjutant Sr. Kaiſerl. Majeſtät des Sultan. 


2 Breslau, 16. September 1889. 
Mit Freude mache ich die ergebene Mittheilung, daß 


ich von meinem Miereuleiden geheikt worden bin. 
Martha Förſter, Ritterplatz 9, III. 


Hilden, Rheinprovinz, 23. Juli 1888. 
Meine Schwägerin war in ſehr gefährlichem Zuſtande, 


fie litt ſeit 5 Monaten an geſchwallener Leber, die 
furchtbarſten Schmerzen ſtellten ſich ein, welche immer 
20 Stunden anhielten, außerdem waſſerſüchtige Ars 
ſchwellungen am ganzen Körper und tägliches Er⸗ 
brechen von Galle und Speiſe. In den letzten vier 
Wochen konnte fie weder Speſſe und Trauk zu ſich 
nehmen, auch verweigerte der Magen die Annahme der 
verſchiedenen Medizin. Alle ärztlichen Mittel erwirkten 
gerade das Gegentheil. 


Das Leiden verſchlimmerte 
In den bekannten Apotheken zu haben. 


vom 14.—17. D 


Crossen Lotterie zu Weinar. 


Haupt- 
Gewinn: 


50,0 


Loose à 1 Mk., 11 Stck. 10 Mk, 28 Stck. 25 Mk. (Porto und Liste 20 Pi. extra) empfehlen 
und versenden 


Oscar Bräuer d& (0. 


Itder, der mit Rieren., Leber u. Magen Leiden 
Künſtlichr Zähne Rheumatismus u. Gicht vehaftet if, kann Heilung finden. 


Flaſchen, fundheit erfreut 


lich durch Warner's Safe Cure von meinem Nieren⸗ ud 


krankheit über ein Jahr hatte und auch 3 tüchtige Aerzte 
ihr nicht helfen konnten, wurde durch den Gebrauch von 
13 Flaſchen Warner's Safe Enre wieder gänzlich geimid 


RES : Hanpt-Depot und Verſand Für Warner's Sa er 
Weiße Schwan⸗Apotheke, Berlin O., Spaudauerſtraße 77. ‚ehe en 


Weihnachts-Ziehung 


Geschäft, Leipzigersir.103. 


ſich von Tag zu Tag mb der Zuſtand der Kranken aus ſtatt. 


war ein trauriger. Nun begann ich in letzter Hoff⸗ 
nung Warner's Safe Cure zu geben, worauf ſchon na 
den erſten paar Löffeln voll das Erbrechen zuräckblie 
Nach weiterer Verabreichung ſchritt die 

Euſtammen aller Nach 5 
1% Flaſchen Worner's Safe Cure war die Krankheit 
gehoben, ſo daß ſich meine Schmägerin jetzt a Ge 

e 


bunt. ea brſtitige ich yerfänlich und u Carl Mundt, 


ruer 's Saft Cure meim Leben. 


empfehlen. Fran Wwe. Hiloer. 


f Hamburg, 15. Dezember 1889. 
Im Jutereſſe der leidenden Menſchheit halte ich es 
für meine Pflicht, Ihnen mitzutheilen, daß ich nach 
Gebrauch von 10 Flaſchen Warner's Safe Cure von 
einem ca. 9 Jahre währenden Leiden, welches ſich durch 
Verfall der Kräfte, ab und zu auftretender theilweiſer 
Lähmung — die der rechten Geſichtshälfte, der gunzen 
linken Körperhälfte, beider Unterextremitäten — mid 
zuletzt ſogar einer vollſtändigen lähmungsartigen Schwäche 
des ganzen Körpers, Urinverhaltung verbunden mit 
furchtbaren Schmerzen, Flimmern vor den Augen und 
Hemmung des galzen Denk⸗ und Sprachvermögens 
dokmmentirte, vollſtändig hergeſtellt worden bin. Während 
dieſer laugen Zeit bin ich von verſchiedenen Llerzten, 
jedoch vergeblich, behandelt worden, fo daß im Frühſahr 
meine Penſionirung als Beamter bei einem Alter von 
45 Jahren erforderlich wurde. Indem ich Ihnen, Herr 
H. H. Warner, die Verſicherung meiner aufrichtigſten 
Dankbarkeit erſtatte, bitte ich Sie von Vorſtehendem im 
Intereſſe der leidenden Meuſchheit durch Publikation in 
den Zeitungen ꝛc. Gebrauch zu machen. Zu Anskuunfts⸗ 
ertheilung iſt ſtets bereit 
3 Ihr ergebener 
Weiden Aller 59. H. G. Boneß, peuſ. Polizei⸗Beauiter. 
g Alte Neuſtadt⸗ Magdeburg. 
Mit freudigem Herzen mache die Mittheilung, daß 


Leberleiden ganz befreit bin, und zwar nnr durch 
6 Flaſchen nebſt 6 Flaſchen Warner s Safe Pillen. 
Ich habe die Mittel genau nach Vorſchrift gebraucht, 
darum auch gründliche Heilung. J. Apel, Privatmann. 


1— 


Altenplathow b. Genthin. 
Meine Tochter von 11 Jahren, welche die Nieren⸗ 


Auguſt Stübing. 


Nickel⸗Remontoir⸗ 


ecember der 


0 Mk. Wth. 


Bank- Berlin W., 


rer Ciupfänger. 


zun: rn 
barn voran und nach Gebrauch von (Sröslin) — Seren 


vorher von dem Umfaug mud Inhalt zu überzengen 
er von der 


Sede 


92 goldcue Damen⸗Nemont 


gelte Preite, Kauft u. verkauft uur gegen daur, 


wieder die Joretlen fait und abſtändig!“ 
(FNortſetzung folgt.) 


Zum Seibstunterricht: 


Praftiſche einfache Buchf brung 80 Pf., doppelte 
3 Berückſichtigung der neueſten 
g ud Ucberſichtlichleit) Ge⸗ 
schriften 50 Pf. Waaren⸗ u. 
Franko gege i 

Nachnahme⸗Speſen trägt 


Juteruat. Handelspädagogium und Heberiegungsbürcau 
. Buschmann, 
Berlin S., Eliſabethafer 42, I. 
Mündliche und brieſliche Ausbildung in allen Han⸗ 


„ 

ſetzli Buchfi 
Wechzel⸗skorreinondenz XI. 1 
marken oder Poſtanweifung. 


deledisziplinen. 


5 Füge, Fianinos u. Harmo- 

j der Besten Fabriken zu ausser- 
Dien gewöhnlichen billigen 
Preisen. — Merikalien-Lager und 
Leilhinstisut, neu asortiri mit den 
neuesten Erscheinungen. 

Abonmements für Hiesige und 
Auswärtige zu den günstigsten 
Bedingungen. — Prospecte gratis 
Paul Witte, Breitestr. 70/71, 
Eee des Parudeplutzes. 


Nach Ljühriger glücklicher Ehe verſtarb heute Morgen, 
den 20. d. Mts., 9 Uhr mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Bruder, Schwager, Oukel und Schiieger⸗ 


b ſohn, der Maurer 


Otto Brieſemeiſter. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 2. d. M., 
Racmittags 2 Uhr dam Trauerhaule Betzerir. 14 


Die Hinterbliebenen. 


3 Familien⸗Nachrichten ans anderen Zeitungen. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn H. 
3. Godow (Brandshagen) 
Frau Sophie Borchwardt, geb. Hinz 


Deicheu⸗Fontmiſſ., Breiteſtr. 25, 
— im goldenen Hirſch. 
empfiehlt her mit fein bed atendes Lager vom allen Sorten 


wander 


Straliund). 


Witte Tick mantel. ] Särgen and Legen Auzügen zu den billigen Breiten. 


34 Jog. ang 


Wer eine billige und gute 
Berliner Tages Jeitung leſen 
will, beſtelle ſich auf dem nächſt⸗ 
gelegenen Poſtamt oder bei dem 
Landbrief träger für den Monat 
Dezember für 32 Pfg. die 


8 4 
„Berliner Margen-Zeilung 
mit „täglichem Familieublatt“, 

die bereits 50 Tauſend Abannenten beſitzt. 
Wer ſich jedoch das Blatt erſt mrichen will, um dich 
verlange gratis eine 3 . 

dition der Verliner Morgen⸗Jeitung, Berlin SW 
Im Dezember erſchenn der bochintereſſante Criminal⸗ 


Roman von P. Sales: 


Golodblondes Saar“. 


5 


* Cie, 2 
Uhrmacher, S 


[Langebrückſtr. u, Vollwerkecke, 
eiupfichlt ige Garantie: 


Gut abgezogene und genau regulirte 
} Uhren 4% 10— 15, 
ilberne Cylinder⸗Ahren 3 AR1Ü4-5 
„ Remontoir mit Goldrand 3 
„ Remontoir, Ankergang 
ir⸗Uhren 
Herren⸗NemoutoirAlhren Mh 


„_ Bene 1 40000. 
Größtes Uhrketten⸗vager 
in Gold, Silber, Talmi und Nittel, 
Fanzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
She Nette iſt mit meinem Stempel verſehen. 


echtem Golde nicht zu unterscheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie, 


1 * Herren⸗Ketten 
t Stück 5 * 
N Damen⸗Ketten 
t eleganter Qnaſte B. A. 


Beariindet 1862. 


Trinkgelder u. ſ. w. 


Für einzelne Reiſende nach dem Orient und nach Ostaslen liegen bei uns 
Eüsammenstellhare Falarkartenbhefte 


über Budapest, Belgrad nach Constantinopel und weiter, über Wien, Triest, ſowie über Wüä nchen, 
Mittelmeerhäfen und weiter zum Verkauf aus. — Proſpekte gratis nur in 


Carl Stangen“ Reise - Bureau, 


Berlin * — Mohren-Siraese | 20. ne 


e we g wee e e 


1 
1 


* 


ER TEE ee Eee 


Deutſche 


Auf dem Gute Zoldekow bei Kamının 
in Pommern iſt wegen Einſtellung des 
Molkerei-Betriebes eine erſt 4½ Jahre 
gebrauchte vollſtändige 


Dumpfimolkerei- 
Einrichtung 


mit 3 Separatoren 
preiswerth zu verkaufen. \ 

Meldungen beim Gräfl. Flemming⸗ 
ſchen Rentamt zu Benz, Hinterpommern. 


8 Auflage 352,000; das verbreitetſte aller oeut leer 
; Slätter überhaupt; augerdem erfcheinen eberjekum 

— mm —— — — ů— —ͤ—e iZũ] 
ri zen in 5swölf fremden Sprachen. 


VAR Die Modenmwelt. Illuſtrirte Zeitung für 
Toilette und Handarbeiten. Monatlich 
reis vierteljährlich M. 1.25 


in Hannover. 


Ta 


u 


5 ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — 

Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, 
von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. 
ſichert 21,600 Knaben mit % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale. 
Jahres seinnahnte . , 6,600,000; Garantiemittel. 1 20,000,000; Invalidenfonds % 129,000; 
l. 628,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


Als überaus 


praklilche Gi erte 


Schucmarbe empfeble meine ſo bewährten 


Unzerreißbaren Portetreſors 


Zweck derſelben: 


— 2. 


ſich unten am Boden 


BE, N 
5 2 5 di te nd dame z 1 als =: jo Dan a ba Geld gefaßt werden kann, 
Im n ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
2 ee in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund- und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
* Garderobe und deibwäſche für Damen, keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 

Rn Mädchen und Knaben, wie für das zartere 


ee Seehund⸗Portetreſors 
Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, à 4, 5 und 6.46 
beiden Arten Treſors iſt, 
obiger Schutzmarke verſehen. 
Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Lalbleder, ſchon von 1,00 % an 
n 5 Lederdecken⸗Abfall aus einem Stiick, 


* wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 
7 ganzen Umfange. 
* 12 Beilagen mit etwa 200 Schuittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
* 5 > ans = Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ 
und Buntftiderei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 
Abonnemente werden jederzeit angenommen bei allen Buchhandlungen 
und Poſtanſtalten. — Probe Nummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38; Wien J. . Overngaſſe & 


Prachtvoll 


* und bisher unübertroffen sind meine berühmten 

5 mit echtem Golde vergoldeten Panzer-Uhrketten, 
fr für welche ich 5jährige schriftliche Garantie über- 
nehme, Preis für Herren 3 Mk., für Damen 4,50 
Mark gegen Nachnahme oder Einsendung des Be- „ 
trages. Uhrketten in Goldimitation in neusten 
geschmackvollsten Mustern mit reizendem Breloque E 
von 50 Pf. bis 2 Mk. in grossartiger Auswahl. 
Jeder, auch der kleinsten Sendung von 50 Pf. an 4 
wird je nach der Höhe des Betrages ein über- 
raschend schöner Gegenstand für Herren te 
Damen ganz umsonst beigefügt. 


Auswahl. 


R. Grass mann, 
ee e 9 und Kirchplatz N. 


zes Wiesbadener — 


Lochbrunnen- -Quell-Salz, 


2 H. L. Wolf, Berlin, f e ein reines Naturprodukt. 

7 Cottbuserdamm Nr. 72. 4 £ unter amtlicher Controle hergestellt und 
BA | | 7 ärztlich allgemein empfohlen 
& Die allergrößte Auswahl in 5 und verordnet als bestes und 
75 Braut⸗Kränzen, ; schnell wirksamstes Beseiti- 
5 raut⸗Schleiern, gungsmittel bei Verdauungs- 
5 en und 1 und Ernährungsbeschwerden 
Bi arnirte Hilie, Darm- u. Magenleiden aller Art. 
4 Ene und geſchackvoll, von heute Ebenso von eminent heilkräftiger 
2 ab 33% Ausver zum gänzlichen Wirkung bei Katarrhen der Luft- 
2 u Ausverkauf. maah rohre u. der Lunge: bei Husten, 2 


Kopfhüllen 
in Chenille u. Wolle, 
praktiſch u. in den gangbarſten Farben. 


. und engliſche 


= Strickwolle, & 
gelammie Wolle, Rockwolle, 
Caſtor, Zephir, Mohair, 
Gobelin⸗Wolle. 
Alles in längſt bekannter Güte und 
jetzt zu den billigſten Original⸗ 
Fabrikpreiſen. 


— 
Jund, in Folge 


rheumatischen Leiden. 
Ein Glas Kochbrunnen 


dureh das Wierbadener Brunnen- 


5 pe der Wirkung von 


Brunnen. 


Preis per Glas 2 MX. 


3 Gehrauehsanwelsungen und Brunnensehrifien 


Stangen“ Gesellschaftsreisen 


Indi nach allen 


Passendstes Geschenk für den Weihnachtstisch! 2 


Militairdienit- Verſicherungs⸗Anſtalt 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werben auf obige, 1 878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 
Weſentliche Verminderung der 
Unterſtützung von Berufsſoldaten, 
Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 


Schutzmarke. 
mit durchgehender Falte, 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, 


um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, 


in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 H, 75 . 
Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 bis zu den beiten in größter x 


Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſe. 1 


| 
1 
Dividendenfonds können. Jol 
BER, Joſ. Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindau: A. 


Heiserkeit, Schleimauswurf us. w. 


seines IO HEW LIT J.) 
AGEHALTES bei gichtischen und ® 


Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 


bis 40 Schachteln Pastillen I anderer 


D 


Total Aulläſung 


Die 


nach 
unſeres reichhaltigen Lagers RS äfche jede © 
O 2 N 9 14 92 8 7 Art, ſowie unſerer Länger in Wollwaaren, Trir 
8 55 re tagen, Normal⸗Wäſche, Syſtem Prof. Dr. J — 
dem E 1 C ) 1 L ER 2 n ® Tricotlaillen u. Blouſen, Sommer: und — 
Winter⸗Damenröcken, Flanuell⸗Vein⸗ 3 N 
2 22 128 Tage, 1500 Ab 105 f N 2. MA v. 60 Tan 1800 „% kleidern, Strümpfen, wollenen * bill werbung bebe 
„Januar, 8 4351 Cairo (Nilreise) Suez, Jerusalem, incl, Steiljen und Tunis. Hercen⸗- u. D es Wa 
3 Februar, 98 3600 hi Nazareth, Damascus, Smyrna, 6. Apr il, 52 Tage, 1550 ee e Westen. elch : Ber , 
3 März, 84 3000 „ Athen, Constantinopel, | incl. Riviera und Ober- 3 welche nur in den beiten Qnali⸗ 
10. Mrz, 60 „ 2500 „ | italienische Seen, Muffen, täten vorcäthig find, bietet ſich durch 
14. April, 388 „ 1900 „ Athen, Corstantinopel. | 5. Mui, 40 Tage, 1150 % Capotten C Ir 
Die ſämmtlichen Reiſen ſind den klimatiſchen Verhältniſſen der betreffenden Länder an gepaßt und ſie werden mit demjenigen Komfort ausgeführt, 2c. ꝛc. den otal- Ausverkauf don 
au welchen gutſituirte Touriſten gewöhnt ſind. Im Preiſe eingeſchloſſen ſind: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Beſichtigungen, Ausflüge, 8 


Adolf Rosenpaum ck (0 
Nr. 12 Große Domſtraße Nr. 12 
(neben der Apotheke) 


———— f . TEEN —— 7 9 END 017 TALENT A 2 ——— 2 — 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich eiijöhts 


Garlehner wont, 
* 5 
6 


Prompte, verlässliche, 
» 


milde 5 
— S at 1 . 
Bitterwas⸗ 20 


Leicht Bus ausı 
Gleichmässiger, 
Geringe Do; sis. 
Salemer Heine 
Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 


igen: 
werden die Freunde und Consumenten 


% azlein pn 
echter Hunyadi Janos Quelle Sax 13 Beh 


gebeien, darauf achten zu wollen, ob cur. 2 1 
tler wa Ser. 

RER * 1 
Are 5 | 


Eliquetie und Kork die Firma tragen: vn 
...:. 2 NIELS EEE ELSE ERBE SE ET u 


* Andreas Saxlehner.* or 
| Frage enn i 
Leberflecke, Mitesser, Gesichtaröihe, »wie 
Sommersprossen und alle U 5 des Teint werden durch 


EAU DE LTS DE LOHSE 


rauülkal beseitigt und die auheste, surödeste Maut 
weiss und zart. 


a Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 


a Leds ss Lillenmilch-Seife. 


9 gen. 


ur Me 
MERK, 


nachhaltige 


Milder Ge 


li Janos Bitterwusser ist in den u und Apotheken erkältlich, 
Man wolle stets ausdrücklich verlas 


wird über Nacht weich, 


die mildeste Tollette- 

Seite. frei von jeder 

Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; a Stück 75 Pf 
Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN. 


Fabrik feiner Parfümeri ien ad Toiletten- Seifen, 
— N in alle en guten Parfümeri ien. 5 | 


Bruch- Heilung. 


Wir wurden durch ung che Mitte ohne Beruföilörung von Leisten essa und 
Waſſerhodeubruch durch brieſliche Behandlung vollſtändig geheilt, jo daß wir jetzt ohne Bandage 2 
Joh. Breit, Ehrenfeld b. Köln: P. Gebhard, Schneidermſtr., Friedersried b. Neukirchen, 54 | 3 
Schwarz, N bauer, Laugeupfungen bei Roſenheim Br 
(F. Kind). Di „Uuterteibsbrüdhe unbe ibre 7 5 5 ug, xatis. N u 
ß fan eg ungen in Stettin VBode's Hotel, am 1. jeden Monats von PM 
Is uhr Vormſttags bis 2 Uhr Nachmfttags. 
; au. die Heilanſtalt für 33 in Stuttgart, Alle 


n e N r KA ER 
| Wagnis Kuohengawürz- 0:1 
enthült alle 5 Butbäten eee Temen 


BE | Gschäck und part man Zeit u. Geld. Fl. 40, 60, 80 „ 
Alleinverk. roger. z. Mohr. ein, gr. Laſtodte ch 


1 — 


(ueueſtes italieniſches Inſtrument, herrlicher Flöten 

ton). Anleitung zum leichten Selbſtunterricht (ſehr 

zu empfehlen) d 2 Mk. geg. Brſefm. fr. 

E. Scholz, Verſandt⸗ ? RE i. Pr. 
Rheſi 2 


Verſorgung 


#4 112,000,000; 


1 


Brot * 


Man adreſſire: 


cenſtra aße 11. 


Benet 


Waldenburg. 


Anerkannt der 
deutschen 


welche f 
eben ſo weit 


beste 
Bene- 


Neu! 


aller 


dietine-Liqueure. i 
Pre sgeksöntsufallem 12 
Ausstellungen. Neue - 9 
dings wieder mit der 
goldenen Me- 
dallle Stettin 
1889 und Gent 
1889. Echt zu 
haben in allen besseren 
Delicatessen-, Colonial 0 
und Drogenge:chäften 
a ½/ Literflasche 464.75, 8 
1, Liter. 46 250, ½ 
Liter , 1.40, ½ Liter 
80 Pf, Musterflasch. in 
Original - Packung. Es 
giebt miserable 
Nachahmungen, die unt 
dem Namen „deutscher 
Benedietiner - Liqueur“ 


das 
Jede dieſer 
mit 


„ 


künke, vortbeilb. capitaliſt. Umtansch- 
Tr. nsaction. in viel. neuen biftaeeign 
Lomb inartonen vollführt reell u. rasch 
e Bankhs. Achallmeluer Co., Frank furt u. M. 
(Gen is). — Conditlonen coulant. Alt 


bewährt gewiſſenh. Rath, erprobte Iu⸗ MR 
formation, anerkannt gedieg. „Karop. 
Marktbericht mit Rentabilit.«, Cours“, 
Verloſgs⸗Liſten, Anomalien, Wrofpe ect 
u reichhalt. Broture (42. Auf. 100 S. 
phratis u. franco — Specialcomptoir für 
>, dsterr.-ungar. Werthe, Darleh. auf Werth- N 


pap. . niedrigſt. Zins ſatze. Abthlg. 


verkauft werden. Man © Getreide u. Prodnet/@ fi Terms 

achte daher auf unsere — — 
— — Pa. Oberſehl. Steinkohlen, 
wovon wir eine hier 7 Böhm. Braunkohlen, 


abbilden und vor Allem 
auf das Fabriksdomieil 


Waldenburg i Schl., 


welcher Name wekrfach aur den F’aschen- 
Etiquetts zu finden. ist. 


iR ölzer 8 
Deutsche B nedietine 1 offeriren zu den billigsten Preiſen 
Liqueurfabrik . Deesen & Baesler, 


I WW 2 i. N r Holzſtraße Nr 27, 
Er u m Topfmarkt. 
(Gernfpredianfiehub Nr. 502). 


ee _ = 

Geſucht 65,000 Mk. 
zu April-Juli 1890, unmittelbar hinter Landschaft, aber 
noch unter der Hälfte der gerichtlich aufgenomm. 
Taxe, auf ein 2200 Morg großes, in Pomm. beleg. 
Gut, direkt von öffentl. Inſtituten oder von Privaten, 


ohne Vermi ttelung und zu 4½ pCt. 
Gefl. Offerten unt. J. IB. 9962 an Rudolf 


Mosse, Berlin SW, erbeten. 


Photog raphie. 


Für Hauswirthe! N ſofort oder ſpäter zur 
Errichtung eines Zweiggeſchüfts in der Nähe Stettins 
ein Atelier zu miethen. Reflektanten belieben Adr. unt. 
A. . in der Exped d. Bl. Schulzenſtr. 9, niederzul 


Geſucht zu ſofort für ein Fiſchexport⸗Geſchäft 
ein tüchtiger Kommis, der in der Band. 


führung und storreipondeng erfahren iſt. Offerten 
unter Mo. 4618 b. an ansenstein K 
Vogler, A.-G., Lübeck. 


Stettiner Stadt-Theater. 


„ Briguettes (Senftenberg), 
Sehmiedekohlen , Cokes, 


I 
ſowie ſämmtl. Sorten Breun⸗ 


1 


1 Dach⸗ U. "Diauerfteine, 5 
Chamotteſteine u. Speiſe, 
SE Putzrohr u. Rohrgewebe, 

3 Gyps, Cement, Kalk, 

E 3 Thon⸗ u. Drain⸗Röhreu, $ 

u Thoyflieſen a = 

für Küchen, Hausflure, Trottoire, 

= Veranden, Kellereien ꝛc. ꝛc. 

Il Alleinige Vertreter der Moſaik⸗ 

8 Thonwaaren⸗Fabrik von 
Villeroy Boch, Mettlach. 


A Siraube & Lauterbach, 0 


Echt leinene weiße 


eee 


1 


°z 


-Quell- 
etwa 35 


H. Mühlenthal 5 
Keifſchlägerſtr. 15, der Pelilanapotheke 5 (Nur ücht wenn in Gläsern wie nebenstehende Abblidung.) Battiſt⸗ Taſchentü iche er Freitag: Letztes Gaſtſpiel der 
‚ . Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen ete. Ge er 1 DaB cher a = - * 5 Frau Gi: ara Ziegler 
- : groß, verſendet in vorzüglicher Güte und Feinhe . 
Gul ausgebackenes Boggenbrod Wu kleiner — 5 Knabe, 10 Wochen alt, iſt als Reiſender mit der Kundſchaft bekannt, zu 4. 5 und 6 Mark Die Braut von Me ina 
gen zu verge wird ſofort oder ſpät 
bekannter Güte zu 40, 45 und 50 Y, 2 Brode and Langeſtraße 25 b, 1 Treppe rechts, ſucht. Gehalt und Brobiflon. cher häter ge | Jullus Reich, Warmbrunn i Schl. Sonnabend: vir Aae „ Meſſt f 


75 Pf. J. Wasse, Mönchenſt r. 38. Eingang Brüderſtraße. 


* — — 


Berliner Fettwaaren⸗Fabrik, Lauſitzerſtr. 14, Berlin. 


Leinenfabrikations⸗ u. Verſandt⸗Geſchäft. 


ub er 


